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* Eilt amerikanisches Gesetz gegen
die Anarchisten .

Der Senat zu Washington hat, wie gestern be«
reits telegraphisch mitgetheilt , das Gesetz angenommen,
welches die Landung von Anarchisten untersagt ,
und den wiederholten Versuch , trotz des Verbots zu
landen, mit vier Jahren schweren Kerkers bestraft .

Die Regierung der Union hat, um diese Waffe gegen
die Anarchisten zu erlange », keinerlei Ausnahmegesetz, auch
nicht einmal ein neues Gesetz überhaupt vorgelegt. Sie
hat in geschickter Weise das gerade unter Berathung
stehende Gesetz betreffend die Ernennung eines Eiuwan-
derungskomiuissars benutzt , um durch eiufache Einfügung
eines kleinen Uuterparagraphen das gesteckte Ziel zu er¬
reichen . Das EinwanderungLgesetz stand schon seit Mo¬
naten zur Berathung, ohne daß die damit beauftragte
Kommission damit vorwärts kam. Diesen Umstand be¬
nutzte der Schatzsekretär , um den Gesetzentwurf einfach
zmückzuziehen, und an seiner Statt emen neuen Text
vorzulegen, den der Senat nun angenommen hat . Der¬
selbe ordnet die Ernennung eines besonderen Einwande¬
rungskommissärs und zwar von Bundeswegen in jedem
größeren Hafen der Union an, mit der Aufgabe, die
Einwanderer zu inspiziren , die ihrerseits zukünftig erst
nach Erhalt eines Einlaßscheines landen dürfen. Dieser
Kommissar hat den Auftrag die Landung aller nicht
genügend mit Mitteln versehenen Personen und — „ aller
Anarchisten "

(bie Worte bilden den ganzen Zusatz , das
ganze Anti-Anarchistengesetz) zu verhindern. Die Ab -
gewiesenen beider Kategorien werden auf Unionskosten
in ihre Heimath zurückbefördert . Jeder einmal so ab

hleichwegen gemachte ,
genügt) macht, ist mit 4 Jahren Zwangsarbeit zu be¬
strafen und wird darnach in seine Heimath zwangsweise
zurückbefördert .

In der Vertheidigung seines Gesetzentwurfs hatte
Mr . EarliSle , der Unterstaatssekretär , dem Senate erklärt,
diese VertheidigungSmaßregel sei nöthig geworden, denn
Amerika scheine ei» Haupt-Zufluchtsort für die Anarchisten
geworden zu sein , „ welche eine Gefahr für unsere Ein¬
richtungen und unser Volk sind .

"

8 11 des Prchgesetzes.
ES erfordert für den Laie» immer mehr Müh«, den

Auslegungen unserer gelehrten Richter zu folgen . Zu dem
Unbegreiflichste » gehört « in Fall , von dem di « „ Volksztg .

"
meldet. Der berüchtigte 8 11 des Preßgesetzes ver-

pfltchtet den verantwortlichen Redakteur einer Zeitung , eine
Berichtigung „ohne Einschaltungen oder Weg¬
lassungen " aufzunehmen. Daraus find der Presse schon
zahllose Unannehmlichkeiten entstanden. Daß der verant¬
wortliche Redakteur aber auch wieder unrecht hat, wenn er
die Berichtigung „ohne Einschaltungen oder Weglassungen"
aufnimmt , das hat die „Volksztg.

" zu ihrem Schaden er¬
fahren müssen . Die „Volksztg.

" berichtet selbst über diesen
merkwürdigen Fall :

„ Am 1 . Oktober v . I . veröffentlichte die . Volksztg .
" «ine

Notiz „ An » dem Reiche de » Herrn von Stephan ' ,
durch welche sich die Ober -Postdirektion in Aachen zur Ent¬
sendung einer Berichtigung auf Grund beS § 11 betau *
laßtjsah . Diese Berichtigung veröffentlichten wir am 14 . Okt .
den klaren Vorschriften de» Paßgesetzes gemäß . Da die Be .
richtigung jedoch den Raum der zu berichtigenden Notiz be¬
deutend überschritt » so machten wir gegen die Ober »
Postdirektion in Aachen von dem dritten Absatz des 8 11
Gebrauch , welcher lautet : „ Die Aufnahme erfolgt kostenfrei,
soweit nicht die Entgegnung den Raum der zu berichtigenden
Mittheilung überschreitet ; für die über dieses Maß
hinausgehende » Zeilen sind die übliche » Ein -
rückungsgebühren zu entrichten . Eelbstverstündlich
war eS der „ Volksztg . " bei der alsdann vorgenonmienen Ein¬
klagung der JnsertionSgebühreil nicht um die paar
Mark zu thun , di« wir einem wohlthätigen Zwecke über¬
wiesen haben würden , sondern um di« Wahrung de» Prinzip » ,
d . h. um den Schutz der Presse gegen eine zu weitgehende Be¬
nutzung de» § 11 . Jndeß erkannte am 6 . Januar d. I , das
Amtsgericht und am 9 . Juni d. I . die zweite Zivilkammer
de» königl . Landgericht » inAachen , daß die . Volkszeitung '
mit ihrer Klage kostenpflichtig abzuweisen sei , da der ohne
Weglassungen und Einschaltungen erfolgte Abdruck der Be¬
richtigung der Ob - r - Postdirektion keine „ sachgemäße" Erledi .
guag des BerichtigungsersuchenS bei. Das Landgericht stellt
sich auf den Standpunkt de» Amtsgericht » , daß der Abdruck
de» ganzen . Berichiigung » " . Schreiben » der Ober . Postdirektiou
„ durchaus nicht nothwendig ' gewesen fei. Wäre
die zu berichtigende Mittheilung aus der Berichtigung der
Ober - Pvstdireltion in „ sachgemäßer " Weise heraus ge -
nomine » worden , so Hütte die Berichtigung keinen
größeren Raum beansprucht , als die berichtigte Notiz .
To die Deduktion de» Landgericht » in Aachen. "

Man könnte , so meint di« »Voss . Zig .
" hierzu . nun

einen Preis auf die Beantwortung der Frage aussetze » ,
wie sich eine Zeitung dem Paragraphen 11 gegenüber zu
verhalten hat. Vielleicht findet rin besonders strebsamer
Kandidat einen Mittelweg, wie man „ ohne Weg¬
lassungen " doch so viel au » einer Berichtigung
her au » nehme » kann , daß sie den Raum der berich¬
tigten Notiz nicht übersteigt. Für . dm gewöhnlichen Laien-
verstaud ist da» zu viel verlangt . Leider kann man aber
nicht sagen, daß das Bertram» in die Rechtsprechung durch

Die Arbeitszeittsz «
in Bäckereien und Conditoreie « .
Nachstehend geben wir die Vorschläge der Kommission

für Arbeiterstatistikbetr . di » Arbeit » zeit ic. in Bäckereien
und Eonditoreien im Wortlaut wieder :

§ 1 . I » Bäckereien darf die Arbeitsschicht der Gehilfen
die Dauer von 12 Stunde » , oder fall » die Arbeit durch eine
Pause von mindesten » einer Stund « unterbrochen wird , ein¬
schließlich dieser Pause die Dauer von 13 Stunden nicht über¬
schreiten . Die Zahl der Arbeitsschichten darf für jeden Ge¬
hilfen wöchentlich nicht mehr al » sieben betragen . Zwischen
den Arbeitsschichten muß den Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe
von mindesten » 8 Stunden gewährt werden . Während eines
Zeiträume » von 2 Stunden außerhalb der zulässigen Arbeite -
schichten dürfen die Gehilfen zu gelegentlichen Dienst¬
leistungen de» Gewerbe », jedoch nicht bei der Herstellung von
Waaren verwendet werden . 8 3 . Auf die Beschäftigung von
Lehrlingen finden di » vorstehenden Bestimmungen mit der
Maßgabe Anwendung , daß die zulässige Dauer der Arbeits¬
schicht im ersten Lehrjahre 2 Stunde » , im zweiten Lehrjahre
1 Stunde weniger beträgt al » die für die Beschäftigung vor
Geselle» zulässige Dauer der Arbeitsschicht . 8 3 . Auf Kon¬
ditoreien finden die vorstehende » Bestimmungen mit der Maß¬
gabe Anwendung , daß 8 1 die Daner der Arbeitsschicht (8 1
Absatz 1 ) an einzelnen Werktage » überschritten werden darf ,
wenn die Arbeitsschicht an andern Werktage » derselben Woche
um die Dauer der Ueberschreitung verkürzt wird , und 8. die
Arbeitsschicht an Sonn - und Festlagen die Dauer von acht
Stunden nicht überschreiten darf . 8 4 . Ueber die in §8 1
bis 3 festgesetzte Dauer dürfen Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden : 1 . an denjeuigen Tagen , an welchen zur
Befriedigung eines bei Festen oder sonstigen besonder» Ge¬
legenheit «» hervortretendeir Bedürfnisse » die höhere Verwal¬
tungsbehörde Ueberarbeit für zulässig erklärt hat ; 3 . außer -
dem in Bäckereien an jährlich 20 , in Konditoreie » an jährlich
49 der Bestimmung des Arbeitgeber » überlassenen Tagen .
Auch an solchen Tagen muß de » Gehilfen und Lehrlingen
zwischen den Arbeitsschichten eine ununterbrochene Ruhe von
mindestens 8 Stunden gewährt werden . Die höhere Ver¬
waltungsbehörde darf die Ueberarbeit (Ziffer ) für höchstens
30 Tage im Jahre gestatten . 8 8 . An Sonn - und Fest¬
tage » dürfen die Gehilfen und Lehrlinge in Bäckereien wäh¬
rend eine» ununterbrochenen Zeiträume » von 16 Stunden ,
in Konditoreien « ährend eine» ununterbrochene » Zeit ,
raumes von 12 Stunden nicht beschäftigt werden . 8 6 . I »
Abweichung von den Bestimmungen der ß 1 , 3 , Absatz 2 , ö,
dürfen Gehilfen und Lehrlinge an Sonn - und Festtagen be -
schäftigt werden : 1 . in Bäckereien mit Arbeiten , welche zur
Vorbereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Werktag » nothwendig sind, sofern sie » ach 6 Uhr
Abends stattfinden und nicht länger als ein« Stunde dauern .
3 . I » Konditoreien mit der Herstellung leicht verderblicher
Waaren , di« unmittelbar vor den, Gennffe hergestellt werde»
müssen (Eis , ErSmeS und dergleichen) . 8 7 . Gehilfe » und
Lehrlinge in Konditoreien , welche nach einem Ginn - oder Fest¬
tage « och um 12 Uhr Mittags beschäftig t worden sind,

Aer Tag der Vergeltung .
Bon A. K . Green .

Autorisirt. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .) (9

Stauhope umfaßte Jack's Hand mit eisernem Griff.
» Ich »»eine, " sagte er nachdrücklich , „daß mich ein furcht¬
barer Zweifel quält. War es ein glücklicher Zufall, der
'»einem Vater das Leben raubte, — oder nicht? Um
Gewißheit hierüber zu erlangen , würde ich mit Freuden
die Millionen hingeben, die mir zugefalle» sind — ja mein
eigenes Leben .

"
I » heftiger Bestürzung starrte Jack den Freund an.

»Ich verstehe Dich nicht," murmelte er entsetzt ; „ich glaubte
doch, Dein Vater liebe Fräulein Hastings — wie kommst
Du darauf, daß es kein Zufall gewesen ist?"

„ Das kann ich Dir nicht sage« , Jack . Gerade des¬
halb bitte ich so dringend um Deine Hilf« . Rur Du allein
kannst mir beistrhen; denn jeder andere würde nach meinen
Gründen fragen . "

Jack sprang auf, seine innere Erregung schien zu
wachsen , doch nahm er nach kurzem Besinnen seinen Platz
wieder ein . „Sage mir, was ich thun kann und ich will
mich nach besten Kräften bemühen," rief er.

„ Geh' in daS Zimmer . Sieh ihn an . Laß Dir
nichts entgehen. Denke, Du seiest ich selbst und ziehe
Deine Schlüffe . Jedermann glaubt, die Pistole sei von
selbst losgegangen . Aber wozu brauchte er eine Waffe

auf der Hochzeitsreise und wie konnte er so unvorsichtig
damit umgehen? Das sieht meinem Vater nicht gleich .

"
„Freilich nicht, aber in aufgeregtem Zustand kann

jedem « in Unfall zustoßen.
"

„Ja , ja, er war merkwürdig aufgeregt den ganzen
Tag über .

"

„ Ich kann mir keine andere Möglichkeit denken . Ein
Mann in seiner Stellung , der eine» trefflichen Sohn be¬
sitzt und im Begriff steht , di« reizendste Braut heimzu-
führen — er müßte wahnsinnig sein — "

„Oder tief unglücklich im Geheimen.
"

Jack hielt sich krampshast an den Armlehnen seines
Stuhles .

»War Dein Vater unglücklich?" stammelte er.
„Der Gedanke ist mir nie gekommen, " versetzte

Stanhope. „ Aber kann man denn wissen , was im Herzen
eines Menschen vorgeht, und wenn er UN » noch so nahe
steht?"

„Mit Gewißheit nicht, " sagte Jack, die Augen nieder¬
schlagend , „aber man hat doch Anzeichen."

„Er war heute ganz verändert , besonder » seit der
Trauung .

"

„ Das ist mir nicht ausgefallen.
"

„Niemand hat es bemerkt ; aber ich kenne meinen
Vater.

"

„ Und Du meinst — "
„ Mehr kau» ich Dir nicht sage» . Wenn Du mir

eines Tages den Beweis brächtest , daß es ein unglück¬

licher Zufall war — wenn kein Zweifel mehr darüber
obwalten könnte — ich würde Dir ewig dankbar sein.
Für jetzt nmß daS genügen . Aber ich habe noch eine
Bitter Bleibe bei mir, verlaß mich nicht bis alles vorüber
ist. Ich fühle mich so schwach wie « in Kind.

"

Jack gerieth in sichtliche Verlegenheit.
„Wir sind nicht allein im Hause," sagte er zögernd.

„ Ich bin unten Frau Hastings begegnet ; sie hat eine
Abneigung gegen mich gefaßt und eS wäre ihr vielleicht
unangenehm , wenn sie mich hier träfe.

"

„ Ich hatte Frau Hastings ganz vergessen . Denke
auch Du nicht an sie. Laß mich nicht allein, Jack. Wir
brauchen ja die Damen nicht zu stören.

"

„Gut , wie Du willst, " sagte Jack mit abgeweudetenr
Gesicht. Er schloß die Thür auf nnd stand im Begriff
hinunter zu gehen. „ ES wird sich ja wohl vermeiden
laflen , daß ich mit Frau White zusammentreffe,

"
fügte er

mit unsicherer Stimm« hinzu , und verließ dann rasch dar
Zimmer.

Fünfte» Kapitel .
A « Art der Fhat .

Im Erdgeschoß fand Jack de» Hausmeister Felix tu
großer Aufregung. „Der Coroner und die Geschworene»
sind da," sagte er» „ sie haben »ach Herr» Stanhope ge¬
fragt, soll ich ich ihn holen ? "

„ Ich will selbst gehen," verseht Jack, und stieg dir
Treppe wieder hinauf . Er theilte de« Freund « mit» daß
seine Gegenwart bei der Leichenschau « forderlich sch bat



i gat « &
mftffin an einem Werktage der folgenden Woche von Mittag»12 Uh« ab von der Arbeit sreigelassen werden. 8 8. Durch
Verfttg*»» der unteren Verwalt » ,igsbehördrn kann für Ge¬
meinden, in denen die Bäcker ortsüblich an Sonn- und Fest-da» » für di» Kunden da» Ausbacken der von diesen be¬reiteten Kuchen oder da» Braten von Fleisch besorgen , di«
Beschäftigung eine» Gehilfen mit diese » Arbeite» während
HSchstin » drei Stunden de« Vormittag « gestattet werden .| ». Wird den Gehilfen und Lehrlingen für den Sonntag
«ine mindesten » 24stü»dige Ruhe gewahrt, so dürfen die an
de» zwei vorhergehenden Werktagen endigenden Schichtenum je zwei Stunden über di« im § 1 Absatz 1 be¬
stimmt « Dauer verlängert werden . Jedoch mutz de » Gehilfe »
und Lehrlingen »wischen den beide» letzten Schichte»der Woche «in« ununterbrochen« Ruhezeit von mindestru » achtStunden gelaffrn werden. $ 10. Dir vorstehende» Be¬
stimmungen finden nur auf diejenigen Personen Anwendung,welche bei der Herstellung der Bäcker- oder Konditor-Waaren
befchäfti»1 werden . Dabei gelten Personen unter 16 Jahren,welche die Aurbildung zum Gehilfen nicht erreicht haben , auchdann al» Lehrlinge, wenn rin Lehrvertrag nicht abgeschlossenist . $ 11 . Betriebe, in denen sowohl Bäckerwaaren al»
Konditorwaaren hergestellt werden , gelten im Sinne der vor.
stehenden Bestimmungen bezüglich der Beschäftigung solcherGehilfen und Lehrlinge, welche »»»schließlich bei der Her¬stellung von Konditorwaaren beschäftigt werden , al» Kondi¬
toreien , im Uebrigen al» Bäckereien . Al» Bäckerwaare imSinne de» Absatz 1 gilt dasjenige Bäckerwrrk , welche» her¬
kömmlich unter Verwendung von Hefe ohne Beimischung von
Zucker zum Teig hergestellt wird. Im Uebrigen kann die
höhere Verwaltungsbehörde für ihren Bezirke oder einzelneTheile desselben darüber Bestimmung treffen , ob ort»üblich
bestimmte Waaren zu den Bäckerwaaren zu rechnen find .
8 12. In der Backstube muß eine mit dem polizeilichenStempel versehene Kalendertafel au»gehängt sein, aus der
jeder Tag , an dem Ueberarbeit auf Grund de» 8 4 Absatz 1
Ziffer 2 stattgefunden hat, spätesten » am Ende der Wochemittel» Durchlochung oder durch Streichung mit Tinte kennt¬
lich zu machen ist. Die polizeiliche Stempelung erfolgt kosten¬frei . Außerdem ist in der Backstube eine Tafel auszuhänge » ,die in deuttlichrr Schrift den Wortlaut dieser Bestimmungenwiedergibt.

Tages - Rnndschaii.
Deutsches Reich .

* DerGroßherzogvo » Mecklenburg - Schweriiibestreiket persönlich in einem Telegrainm an den
„Rostocker Anzeiger" and MichailowSkoje die Meldnng derBlätter, wonach der Großfürst Michael Nikolaje -
witsch , Vater der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin ,
sich mit der Prinzessin Victoria von Wales ver -
heirathen wolle . (Köln . Z .)*

„Büreau Dalziel "
, meldet daß Franyois dem kap -

städtischenVertreter der Bureaus milgetheiit habe, HendrikWitbooi habe eine zweimonatliche Frist zur Annahme des
deutschen Ultimatums erhalten , wonach « gegenÄuS-
lieferung der Waffen und Munition und Rückzug nachGibarn ein Jahrgeld von 2000 Mark von der Regierungbekommen solle . ^* Der „Reichsanzeiger" schreibt : Mehrere Zeitungenbrachten die Mittheiliing , daß die Begnadigung der
wegen Spionage verurtheilten sranzösischenOfftziere ,die ihre Strafe in Glatz verbüßten , infolge VermittelungdeS Jefnitenpaters Nix stattgefnnden habe. Diese
Angaben entsprechen nicht der Wahrheit .* Wie in HaudelSkreisen bekannt geworden ist, hatdie spanische Regierung sich veranlaßt gesehen , fürdeutsche Erzeugnisse die EingangSzölle mit einembedeutenden Zuschlagszoll zu belegen . (Str . P .)* Der Reichsanzeiger" stellt gegenüber der „Frei¬
sinnigen Zeitung "

fest , daß im Jahre 1893 nicht 1008
Rentengüter mit 8213 Hektaren Flächeninhalt , sondern1490 mit 13296 Hektaren rndgiltig gebildet sind. That-
ihn aber zugleich , von seinen Zweifeln und Befürchtungennichts laut werden zu lassen, sondern einfach auf die
Fragen zu antworten , welche die Herren an ihn richtenwürden .

Al» sie zusammen da» Zimmer bettaten , wo die Ge¬
schworenen um dar Bett versammelt waren , auf welchesman die Leiche gelegt hatte, stöhnte Stanhope laut auf
vor unsäglichem Schmerz. Er hatte mit ganzer Seele
an seinem Vater gehangen und vermochte den Anblick der
jetzt so todesstarren , geliebten Züge nicht zn ertragen . Den
Kummer der Sohnes ehrend warteten die Versammelten
schweigend , bi» Stanhope seine Selbstbeherrschung wieder-
gewonnen hatte und im stände war. über die näheren
Umstände der traurigen Ereignisses Auskunft zu gebe»,
soweit er selbst davon unterrichtet war .

Die Lage, in welcher der Sohn die Leiche gefunden
hatte, die ganze Beschaffenheit der Zimmers und viele andere
Thatsachen sprachen so deutlich für einen unglücklichen
Zufall , daß die Geschworenen nicht lange zögerten, ihren
Ausspruch zu thun. Als sie das Zimmer verlaffen hatten ,

,-fchSpste Hollister ttef Athem, drückte StanhopeS Hand und
lief wie von einem Alp befreit :

„Jetzt ist das Schlimmste vorbei ; geh' nun voran«
<Ulf $ tin Ztmuer , ich komme sogleich zu Dir ; nur möchte
Ich vorher noch einige Fragen an Felix richten.

"
Au» der soeben beendeten .Verhandlung hatte Jack

«HM folgende Einzelheiten entnommen : Gleich nach der
Trauung »arm die Vermählten nach dem Elternhaus der

_ Badische PreM . _
sächlich waren Ende 1893 5555 Rentengüter mit 56265
Hektaren eingerichtet. Zur weiteren Aufthciluiig standen
am 1 . Januar 1894 114000 Hektar zur Verfügung . ES
fehlt dem „ReichSanzeiger" zufolge, nicht sowohl an Renten¬
gutsnehmern , als -an Kräften , um die gewaltige, durch das
Gesetz vom 7 . Juli 1891 erwachsene Arbeit zu bewältigen.* In Dortmund wurde auf sechs Monate aus
der sozialdemokratischen Partei der Stuccateur Lupp
ausgeschlossen , weil er eine bohkotttrte Wirthschaft
besucht hatte . Lnpp wendet sich nun, wie man in der
„ Nordd . Allg . Ztg.

"
liest , öffentlich an die „Streber,

Schmarotzer und Kreuzinger in der Lindenstraße " (Redaktion
der Arbeiterzcitnng ) und droht : „Fange ich einmal an .
die Sünden dieser Gesellen aufzuzählen , so wird sich noch
mancher über diese Heuchler wundern .

"
Ausland.
Schweiz .* Der internationale Tabakarbeiterkongreßin

Basel wählte einstimmig Antwerpen als Vorort der
Organisation und Verbandskasse, bestimmte Jugters -
Antwerpen zum Generalsekretär und ernannte die nationalen
Vertrauensmänner, für Deutschland Junge -Bremen . Der
4 . internationale Kongreß soll 1896 in London statt¬
finden. In dem herzlichen Schlußwort des Präsidenten
wurde der Basier Arbeiterschaft für die gastliche Aufnahme
der allgemeine Dank des Kongresses ausgesprochen.

. Frankreich.
* Der „Figaro " veröffentlicht einen Auszug ans einer

Broschüre über ministerielle Jntriguen , die
Bitvar DeSrozierS , ein früherer Geheimagent des
Ministeriums des Innern, demnächst veröffentlicht. Der
Geheimagent theilt mit, er sei im Juli 1893 kurz vor den
Wahlen vom Polizeipräfekten Lepine Namens deS Ministers
Dupuy beauftragt worden , mit Drumon t zu verhandeln .
Die Regierung habe Drumont angebote», dessen Kandidatur
für ein Deputirtcn -Mandat in Peronne offiziös zu unter¬
stützen und 28 000 Frs . zu den Wahlkosten belzustenern.
Dafür sollte Drumont sich zu einer geschickten Neutralität
gegenüber dem Präsidenten der Republik, dem ganzen
Ministerium und den hauptsächlich durch Panama
kompromittirten Deputtrten Rouvier, Bnrdeau und Aröne
verpflichten , bis die Wahlen vorüber seien . Seine An¬
griffe könnte er gegen die radikale Linke richten. Drumont
habe das Anerbieten abgelehnt, worauf der Polizeipräfekt
dem Mitarbeiter DrumoutS an der „ Libre Parole " ,
Boisandre , 5000 Francs habe versprechen lassen, falls
er Drumont zur Annahlne bestimme . Boisaudre habe
ebenfalls abgelehnt. Dir Broschüre bestätigt ferner die
Subventionirung der „Cocarde " durch Dupny nach
DucretS Vernrtheilung unter der Bedingung , daß das
Blatt die Panamisten schone und die Radikalen angreife .* Der wegen Spionageverdachts verhaftete italie¬
nische Major Marchisis ist wieder freigelassen
worden.

(Originalbericht der Bad . Preffe.)* Eine der in der ersten Hälfte des nächstenMonats
durchzuführenden Manöver - Aufgaben betrifft die
Bertheidignng der Stadt Paris gegen einen bis
in die Nähe der Fortistkationen vorgerücktenFeind . Dieses
Manöver war während der letzten Jahre wiederholt an¬
befohlen, aber jedes Mal wieder abbestellt worden . Die
Durchführung soll diesmal in größtem Stil erfolgen.

Anarchistenprozeß .
Der Staatsanwalt setzte seine Ausführungen fort,

ging der Reihe nach auf die jedem Angeklagten zur Last
gelegten Vergehen ein und wies darauf hin, daß die ein¬
zelnen Angeklagte» Verbrechen entweder veranlaßt oder
auSgeführt haben. Er hielt die Anklage gegen alle Anar-
chisten aufrechj und forderte vor Allem strenge Anwendung
Braut gefahren , um die Glückwünsche der . Freunde und
Bekannten in Empfang zu nehmen. Von dort hatten sie
sich in ihre künftige Wohnung begeben , welche Herr White
seiner jungen Frau zu zeigen wünschte, ehe sie die Hoch¬
zeitsreise nach dem Süden antraten.
_ (Fortsetzung folgt .)

Die Frau im deutschen Reichstag.
Wenn auch der Abg. Goldschmidt von den Kolonien

sagte : . Diejenigen find die besten, von denen man am wenigsten
spricht ' , so wird er mit diesem alten und höchst anfechtbaren
Ci tat wohl kaum haben sagen wollen , daß die Frauen, von
denen im Reichstag oft und viel gesprochen wurde, schlecht
sind . Denn von gar finnigen Worte» , . den deutschen Frauen
gewidmet ' , weiß T . Szafran»ki '» Büchlein . Humor im deutschen
Reichetag' , zu erzählen.

Albert Träger , der Minnesänger , steht selbstver-
stündlich auf der Seite der Kämpfer für die Frauenrechte.

Er sagt : . Man muß sich eriuneru , daß beide Geschlechter >
im Volke vorhanden sind , und daß die deutsche Frau an
jeden deutschen Abgeordneten genau dass« lb « Recht hat,
wie der deutsche Mann ' ; während Rickert die Einschränkung
macht, daß .die Verschiedenheiten , welche die Natur einmal
statuirt hat , keine Gesetzgebung künstlich au» der Welt schaffen
kan«. '

De» breiteften Raum nehmen Liede , Heirath und
E h e in den Bemerkungender Reichsboten über dir Frauen ein ,
und die alte Geschichte, die ewig neu bleibt, ist just auch den
Herren vom deutsche» Reichstag pasfirt. . Ich glaube nicht ' ,
sagt «in Abgeordneter , besten Name hier diskret ver¬
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des Gesetzes gegen die theoretischen Anarchisten, die wie
Grave und Fanre zum Verbrechen aufgreizt haben. Darauf
vcrtheidigt der Rechtsanwalt Saint Anbau den Schrift¬
steller Grave.

Rußland .* Das Departement für Handel and Manufaktur«
bezeichnet im .Regierungsboten " das im Auslande ver¬
breitete Gerücht, wonach in Nishny Nowgorod dt«
Cholera aufgetaucht sei, al» unbegründet . Weder
in der Stadt Nishny noch auf der Messe sei irgend «in«
Choleraerkrankiiiig beobachtet worden . Der Besuch der
Messe sei in diesem Jahre zahlreicher als im vorigen Jahre.

(Originalbericht der „Bad . Preffe"
.)* Der „Standard " meldet aus Petersburg, daß fith

der russische BerkehrSminister mit dem Projekte der Her¬
stellung einer Kanalverbindung zwischen dem
Schwarzen Meere und dem Aralsee beschäftige .

Spanien .
* In Jbarra , Catalonten , explodtrte eine Dy¬

namit bombe in der Wohnung der Gemeindesekretärs ;
sie hat nur einen geringfügigen Schaden angrrichtet . Der
Thäter ist nicht ermittelt . Das Barzelonaer Gefänguiß birgt
gegenwärtig noch 63 Anarchisten.

AnS Bade».
* Nr . 37 de» Gesetze» , u . Verordnungsblatt « »

für da» Aroßherzogthum Baden enthält : Gesetz: die Ver¬
brauchssteuer » in den Gemeinde » betreffend . Bekannt¬
machungen : de» Ministerium» der Justiz, de» Kult«» und
Unterricht» : dir Vorbereitung für den öffentlichen Dienst «ine»
wissenschaftlichen Lehrer » an den Mittelschulen bett . ; de»
Ministerium» de» Innern : die Bieheinfuhr au» Oesterreich -
Ungarn betr. ; di« Bezüge der im ZivilstaaUdienst stehende«
Beamten bei auswärtigen Dienstgeschäften betr.

Vckdische Ehvonir.
* Mannheim , 9 . Aug . lieber da» erste Auftreten

Dow es in Mannheim, in welcher Stadt Dow« bekanntlich
seinen kugelsicheren Panzer erfunden, entnrhmen wir der
» N. B . Lztg . ' Folgendes : Dome , welcher gestern Nachmittag
hier eingetroffen war , begab sich nach kurzer Restaurirung in
den Cirkus Schumann, woselbst auf Anordnung der Polizei¬
behörde Schießversuche vorgenommen wurden, um die Ge¬
wißheit zu erlangen, daß die Schutzvorrichtungen gegenüber
dem cirkusbesuchenben Publikum derart seien, daß eine Gefahr
für dasselbe nicht in Betracht gezogen werden könne. Neben
de » Beamten de» Großh . Bezirksamt», sowie der hiesigen
Polizeikommiffäre hatten sich auch wider Erwarten eine große
Anzahl Offiziere der hiesigen Garnison , an der Spitze Herr
Oberst v . Perbandt , emgefundeu . Herr Major v. Martitz
hatte besonder» angeordnet, daß Herr Regimentsbüchsenmacher
Keßler eine» der neuen Militärgrwehre nebst der
Original - Munition zu den Schießversuchen mitbringrn
sollte . Nachdem der Kunstschütze Frank Western seine
staunenerregendenSchießproduktionen vorgeführt , erschien Herr
Heinrich Dowe in seinem kugelsicheren Panzer . Errichtete
einige Worte an die anwesenden Sachverständigen und wie»
darauf hin , daß e» in letzter Zeit von einem Theile der
Presse , hauptsächlich von der . Berliner Kreuzzeitung' und
dem . Hamburger Korrespondenten' versucht worden sei, seinen
Paiizer al« durchschlagsfähig hinznstellen , auch wäre von anderer
Seite behauptet worden , daß in dem Panzer eine Stahlplatte
enthalten sei, welche die Wirkung de» Geschoß«» illusorisch
mache. Zum Beweis dafür , daß dies nicht der Fall, nahm Hr.
Dowe seine» Panzer , bog ihn, aufgelegtauf seine Knie, nach ver¬
schiedenen Seiten , woraus zur Evidenz hervorging, daß wohl eine
Stahlplatte in dem Panzer nicht enthalten sein könne . Herr
Dowe bat nunmehr da» mitgebrachte Militärgewehr Modell 88
zu lade» . Dies geschah seitens de» Regimentsbüchfeiimacher »
Herrn Keßler mittelst der mitgebrachten Munition. Herr
Dowe legte nunmehr seinen Panzer an und Herr Western
schoß aus einer Distanz von ca . 10 Mir. den ersten Schuß
auf Herr » Dowe ab. Auf einer vorgehaltenen Schießkarte
war ersichtlich, an welcher Stelle der Schuß in den Panzer

schwiegen sei» soll, . daß jedes Mitglied diese» Hause», da »
einmal geliebt hat, immer de» Gegenstandseiner Anbetung
vorher, ehe der Liebe Götterstrahl in sein Herz fiel, genau
genug gekannt hat ' ; und noch skeptischer äußert sich Fürst
Bismarck — aber scherzhaft, da er doch in einer geradezu
vorbildlichen

'
Ehe lebt — indem er am 14 . März 1877 sagte :

, E» ist ja ein außerordentlicher Vorzug für die Karriere ,
wenn Jemand ohne alle » weibliche Gepäck sich durch
die Welt schlagen kann . ' In geradezu wohlthuendem Gegen-
satze hierzu steht Herrn von Stephans Wort: . Das
Heirathen ist am Ende kein Gott ungefällige» Werk '

, rin
Wort , da» freilich einerFrankfurter Postbehördr nicht sonderlich
gefiel.

Dazu behauptet Bebel boshaft wie er ist : » Es ist eine
anerkannte, gerade von den Civilisten sehr oft gehörte Klage,
daß gerade die Herren Offiziere e» verstehen , die weid¬
lichen Goldsifchlrin den Herren vom Civil wegzuangeln. '
Denn „So mancher Mensch wird ohne Rittergut geboren ' ,
sagt Eugen Richter , der hartgesottene Junggeselle.

Galanter ist der Fürst von Hohenlohe . Dieser
sagt : » Nur ungern habe ich den Storch in das Verzeichniß
der zu schützenden Vögel ausgenommen , weil er (vom Land,
wirth) sehr schwerer Verbrechen geziehen wird ; allein , mein «
Herren , ich war zu schüchtern , denselben aurzufchließen, da
r» bekannt ist, mit welcher Anhänglichkeit dieser Vogel nament¬
lich von der Damenwelt betrachtet wird . '

Graf Caprivi , der selbst der Eh« Rosenkette » nicht
trägt, weiß doch die Annehmlichkeit weiblicher Gesellschaft zn
schätzen , die er namentlich den Soldaten wünscht .

»Der spazierrngehrnde Soldat ist an Wochen¬
tagen von der Straße verschwunden ; an den Sonntagen kan«
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ringeschlagen . Wider Erwarten war der Anprall mir ein

Ganz minimaler , und war nur ein leichtes Zucken bei dem
« hig dastehend«» Erfinder bemerklich. Ein weiterer Schuß
«rgab da» gleiche Resultat , über welche» sämmtliche Anwesende
unverhohlen ihr Erstaunen autdrückten . Der Erfinder
schnallte darauf seine» Panzer wieder ab und zeigte
denselben im Kreise herum . Der auf der Vorderseite
mit blauem Militärtuch überzogene Panzer zeigte
deutlich die Schießspuren , während die mit einem weißen
Zeugstosf beneidete Rückseite nicht die geringste Spur aufwies ,
melche zu der Annahme berechtigt hätte , daß die Percussion » ,
kraft unserer heutigen Erschösse den Panzer durchschlagen
könnte . Hiermit waren die Vorstellungen vor dem Kollegium
her Sachverständigen beendigt , am Abend produzirte fich Dowe
vor der Oeffentlichkeit im Zirlu », der vollständig ausver -
kaust war . Zunächst wurde in einer Entfernung von 10
Meter Distanz ein Mchenblock de« Länge nach von dem
Geschvfse durchbohrt und dadurch die Durchschlagskraft
her neuen » humanen * Geschosse dargelegt . Nun¬
mehr erschien Herr Dowe selbst in der Manege ,
de» Panzer auf dem Arme tragend , vom Publikum mit
nicht endenwollenbem Applaus begrüßt , und stellte fich in
genannter Entfernung auf . Eine unheimliche Stille entstand
tu der kurz vorher durch Stimmengewirr und Applaus so er¬
regten Menge . Eine merkwürdige Beklemmung lag auf allen
Gemüthern , al» Herr Dowe sich der Kugel gegenüberstellte .
Kein Zucken der Miene verrieth Aufregung , kalt lächelnd , über¬
zeugt vom Werthe seiner Erfindung , stand der Erfinder da ,
fich vollständig sicher in seinem Panzer fühlend . Da — ein
Schuß , und ruhig stand Dowe in gewohnter Positur , nur ein
lrichte» Zucken, hervorgerufen durch den Luftdruck , war bemerk.
Gar gewesen. Noch zweimal wurde das gefährliche Experiment
wiederholt mit demselben Resultat . Dumpfbrausend wie des
Meere » Wogen dröhnte der Beifall , bis Herr Dowe sich
mehrere Male dem Publikum noch gezeigt hatte . Da » Ein¬
gangs zitirte Blatt schließt seinen Bericht , indem e» sagt , daß
das gestrige Auftreten in Mannheim Dowe einen vollen
Erfolg gebracht hat .

* Keidelberg , 9 . Aug . S . K. H . Prinz Georg von
Preußen , der gestern Vormittag mit Gefolge hier eingetroffe »
und im » Prinz Earl * abgestiegen war , besuchte die Kunst -
und Antiquitätenhandlung de» Herrn L . Bamberger , woselbst
er einige Einkäufe machte. Am Nachmittag besuchte der Prinz
die städtische Alterthümersammlung auf dem Schlöffe. Hier
erregten namentlich die beiden seit seinem letzte» Besuche neu
erworbenen prächtigen Gruppen au » Frankenthaler Porzellan
da» Interesse de» bedeutenden Kenners . Abend » reiste der
hohe Herr nach Basel bezw. Rigi -Kaltbad weiter . — Se .
Exzellenz Herr Geh . Rath Dr . August Eisenlohr , Präsident
de» Ministeriums des Innern , ist heute hier eingetroffen und
im Hotel »Prinz Carl ' abgestiegen .

A> Mosbach, 9 . Aug . Der nach Pforzheim versetzte
hitsige Gr . OberamtSrichter Herr Oesterle , der sich allseits
großer Beliebtheit erfreute und deffen Scheiden von hier darum
sehr bedauert wird , wird dem Bernehmen »ach Mitte dieses
Monat » von hier wegziehen . — Ein 13jährige » Mädchen von
Obrigheim fiel dieser Tage in eine auf dem Boden liegende
Sens » und durchschnitt fich den rechten Arm bi» auf den

Knoche». Da » Mädchen erhielt den nöthigen Verband im

hiesigen Spital «. — Die hiesige, von Herrn Dr . Acker ge -

gründete und stet» gut besuchte N e r v e n k r a n k e n h e i l a n st a l t
wird in Folge andauernder Kränklichkeit de» Herrn Gründer »
mit dem 15 . d . Mt . in den Betrieb de » Hrn . Dr . Schle¬
singer hier , eines tüchtigen Arzte », übergehen .

* Aade « , 9 . Aug . In unserer Stadt wurden nach de*

Statistik de» Stadtbauamte » im Laufe de» Jahre » 1893 39
Neubauten und 100 Bauveränderungen auSgeführt , welche
»inen Gefammtaufwand von etwa 2 '/, Millionen Mark dar »

stellen . Die Zahl der bei diesen Bauten beschäftigten Arbeiter

dürfte fich auf 400 bis 500 erhoben haben : zu einem Drittet

waren e« Italiener . An größeren öffentlichen Baute » winde
da » neue Aufnahmsgebäude drs Bahnhofe » im Rohbau fertig ,
»benso die neue Kirche in Badenscheuern ; der Umbau der Billa

Koch in ein Sanatorium wurde vorbereitet .

z Naden -Aade » , 9 . Aug . Dombaumeister Schmitz
«N» Straßburg ist hier nach längerer Krankheit gestorben .

^ ^ ^ ^ astE ^ ^ lug^
An^ ergangenen̂ Montag ^ en^

« an Vielleicht noch den einen oder den anderen sehen, und

dann auch nicht mehr immer in so angenehmer Gesell¬

schaft , weil ihm eben an den Wochentagen die Möglichkeit

gefehlt hat , Beziehungen anzuknüpfen . *

Selbstverständlich fehlen auch ein paar Bosheiten nicht ;

so z. B . behauptet Fürst Bismarck , die Frauen feien mehr

, «neigt zu schmugggeln al » die Männer , Gras Behr

8richt von der .drastischen Art, in der viele Frauen auf
re Männer einwirken .*

Jägerlatein .
In der zu Wien erscheinenden Jagd -Zeitung von Hugo

«rzählt Herr Rosegger folgende nicht Übel erfundene Schnurre -.

Der Vater de» Kaiser » Franz Joseph , Erzherzog Franz
Karl (gest. 1878 ), hielt fich mit Vorliebe in Steiermark , in

der Gegend von Mariazell , auf . Er durchstrich oft stunden -

» eit einsam und unerkannt die reizenden Umgebungen . Er

unterhielt sich auch oft gerne mit urgemüthlichen Gebirgs -

phnrn , zumal wenn diese keine Ahnung zu haben schienen»

« it wem fi« da verkehrten . Auf einem dieser Spaziergänge
— erzählt man sich — begegnete der Herzog einem ältlichen

Manne au « einer von Mariazell entfernten Gegend . Der

Erzherzog « änderte eben durch die « rünau dem Srlafsee zu

und hatte betreff « eine« Orte » , zu dem er gelangen ivollte ,

« n, Frag » zu stellen . Der Aelpler wußte zwar nicht , wen er

da vor fich habe , aber er gab nicht nur bereitwilligst Au » -

kunft , sondern erbot fich . dem Fremden nach dem erfragien

Ziele da« Geleite zu geben . Unterwegs entwickelte fich eine

lebhafte Unterhaltung . Im Verlaufe de« Gespräches fragte

der Srzheiqog ^

VaLlsche Presse._
d . M . , gab die Kapelle des Infanterie - Regiments Markgra -
Ludwig Wilhelm ( 3 . bad . Nr . 111 ) in dem Franz ' schen Bier¬
garten ein wohlgelnngener Konzert . Hauptsächlich die Schluß -
iiummer . Der Fremersberg ' , badische Volkrsage von Könne ,
mann , fand großen Beifall . Der bewährte Leiter , Herr kgl.
Musikdirektor Heu her , hat fich die Konzertbesucher mit der
Aufführung dieser Volkssage zu Dank verpflichtet . Die Kon¬
zerte der Kapelle erfreuen fich großer Beliebtheit und ist der
Besuch sehr zu empfehlen .

* Kurzelk (A . Lahr ), 8 . Aug . Durch Zufall ist die
Entstehung de» großen Brandes bekannt geworden , der am
Samstag Abend 3 Wohnhäuser und 4 Scheunen einäscherte.
Am Tag nach dem Brand spielten Knaben an der Feuerspritze ,
da wollten zwei größere einen kleineren nicht mitpumpen laffen ,
worauf dieser sagte : . Wenn ich nicht mitmachen darf , sag '

ich'«. ' Die Umstehenden wurden hierdurch aufmerksam und
die Nachforschungen ergaben , daß wirklich jene beiden Knaben ,
ein 8 - und ein 9 -jähriger Sohn einer Frau Lettner , deren
au » Bayern stammender Mann seine Familie schon vor
längerer Zeit im Stich gelaffen hat , die Brandstifter find .
Sie hatten in einem Laden durch Ausdrücken de» Fenster »
zwei Streichhölzer gestohlen , waren dann von der Gartenseite
her zum Anwesen des Landwirth » Gruseck geschlichen und
hatten dort mit einem Strohbündel Feuer gelegt . — Tabak
und Hopfen stehen sehr schön . In der letzten Zeit find hier
bereit » Abschlüffe in Sandblatt zu 25 Mark für den Zentner
gemacht worden . (Lhr . Ztg .)

* Ireiöurg , 9 . Aug . Von dem Vorstande der Ge¬
sellschaft für Beförderung der Geschicht « kunde
von Freiburg , dem BreiSgau und den angrenzenden Land¬
schaften wird Folgende « mitgetheilt : Bereit » im Mai d . I .
wurde beschloffen, zur Erinnerung an die denkwürdigen
Schlachten bei Freiburg im August 1644 eine Fest¬
sitzung zu veranstalten . Ein hochgeschätzte » Mitglied , Se . Sxz .
Herr General von Fifcher - Treuenfeld , hat fich auf
Ansuchen bereit erklärt , die geschichtliche Ueberlieferung über
jene Schlachten , insbesondere vom militärkritischen Standpunkte
aus , auf » Neue zu prüfen und wird die Güte habe » , in der
im Herbst (Ende September oder Anfang Oktober ) stattfinden¬
den Sitzung die Ergebniffe seiner Untersuchungen mitzutheilen .
Der Bortrag soll in erweiterter Form , mit Plänen und Be¬
weisstücken versehen , den Hauptinhalt de» nächsten (12 .)
Bande » unserer Zeitschrift bilden ; dieser Band wird als
Vereinsgabe für 1894 noch vor Schluß diese » Jahre » au »ge -
geben werde » .

* Umkirch (A . Freiburg ), 8 . Aug . Testern Abend
trafen Ihre Majestäten der König und die Königin von
Rumänien und S . H . der Fürst Leopold von Hohen »

zollern zum Besuche der Fürstin Mutter hier ein. Die
hohen Herrschaften wurden , der , Frb . Ztg . ' zufolge , von der
Gemeindebehörde , dem Geistlichen, den Anstalt »fchwestern, den
Lehrern mit der Schuljugend , dem Militär - und Mufikverein ,
welch' letzterer nach dem auSgebrachten Hoch die rumänische
Vo '.kshymne intonirte , freudig empfangen . Langest und in
liebevoller Weise unterhielten fich die hohen Herrschaften mit
den Anwesenden . Voraussichtlich wird der Aufenthalt 8 Tage
dauern und während dieser Zeit die Freiburger Regiments »

musik im Schloßparke konzertireu .
* Wüllhcim , 9. Aug . Unsere Leser werden sich noch

des Berichts erinnern , wonach vor einigen Wochen ein Reisender
zwischen Auggen und Müllheim im Eisenbahnwagen tobsüchtig
geworden war , wobei derselbe fich splitternackt auSzog und den
Mitpasjagieren auf einer Mundharmonika fröhliche Weisen
blies . Der seltsame Mann wurde damals nach heftigster
Gegenwehr durch sechs handfeste Kutscher und Bahnbeamte ge¬
bändigt und in ' » hiesige Spital verbracht . Hier besserte sich
der Instand des Geisteskranken so weit , daß man den¬
selben frei herumlaufen ließ , doch erregte e» allgemeine » Be¬
fremden , wenn derselbe, auf der , Straße stehen bleibend ,
die kleinen Kinder starr fixirte und dann längere Zeit rück¬
wärts lief . Gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr hat
nun dieser kranke Mann einen zweiten Tobsuchtsansall be,
kommen, der für die Betheiligten ei » böse » Ende genommen hat

"

Al» dem Geistesgestörten , so berichtet der » Oberrh . Aiiz . " , f
durch die städtischen Wachtmeister Walliser und Krauß
die Zwangsjacke angelegt werden sollte und Schwester Luise
die Thüre der Zelle öffnet e , erhielt die letztere von dem zur

— — UM — »—

. Hast schon amol d 'Wienerstadt g' sehn ? '

. Na obl ' antwortete der Gefragt «.
Der gute Mann gehörte offenbar der Jägergilde an , den»

da » war ausgeschnitten .
. Na , Gevatter , und wie hat '» Dir denn in Wien ge¬

fallen ? ' fragte der Erzherzog weiter .
. Guat , da» kannst Dir denken . So grün i» 'S net wie

da ; aber guat , recht guat hat 'S mir g'fall ' n und Auffeh 'n Hab
i gnua g'macht. '

»Da « kann i mir denken' , lagt der Erzherzog mit einem

Schmunzeln . . Und net wahr , groß soll die Kaiserstadt sein ? '

. Größer als Mariazell . '

. Da » will ich Dir schon glauben ' , meinte der Erzherzog .

» I lug a mein Leben net . '

. Hast denn a die Burg g' seh' n» wo der Kaiser wohnt und
d'Prinzen ? '

. Versteht si ' . Die ist ganz von Gold mit brillantenen
Fenstern . '

. Gehl '

. Und der Hof i» mit an rothen Lammt überzogen , daß
d' Stauer net naß wer '» . '

» So was möcht' i selber seh ' u, ' ries der Erzherzog
heiter aus .

, J glaub Dir 'S , Du mußt halt amol auf Wean geh'n . '

» Hast die Burgwach ' g' seh' n ? ' examinirte der Erzherzog
weiter , dem die Unterhaltung ungemein gefiel.

. San dös Erzklacheln ! " rühmte der Steirer . » Der Klanste
iS acht Schuh groß .

„ Was D ' net sagst ! '

„ Ja ,
's iS wahr. '

» Wie hat Dir denn d'Burgmufi g' fall' n ?*

GeSr SL
Seite stehenden Kranken mit einem Abtrittdeckel «inen fürchte««

lichen Schlag über den Kopf , daß sie mit eine« Schrei dl««»
überströmt rückwärts zu Boden fiel ; der nachstürwend«
hünenhafte Walliser wurde durch drei » eitere Schläge anf den
Kopf empfangen , die derart geführt waren , daß der stmck « Manu
sofort betäubt und kampfunfähig in di« Ecke sank. Hierauf
überrannte der splitternackte Tobsüchtige den Wachtmeister
Krauß und flüchtete sich in den Hof , wohin ihm Krauß und di«
mittleriveile hinzugekommene Spitalmagd folgten . Die Letztere
sprang in ihrer Angst über die hinter « gegen den Kltmmbach
befindliche Hofmauer und versteckte sich vor dem alsbald
nachsetzenden Irren im Gebüsch , während derJrre fich in langen
Sätzen über die Wiese dem Klemmbach zu entfernte . Run
war eS auch auf der Straße lebendig geworden . Herr Post -
wirth Grether , der die Schreie und Schläge gehört hatte ,
verfügte fich sofort an den Thatort , während sein Knecht den
Brunnenmeister Gallinger weckte. Knechte und Nachbarn
wurden mit Magnesiumsackeln der Feuerwehr versehen und
die Suche nach dem Kranke » angetreten . Man fand ihn recht«
von Diethelm 's Mühle in der Schloßmatte . Der Grether 'sche
Knecht , welcher als erster ihm zu Leib« rückte, erhielt mit einem
Wäschestäuber , den der Irre unterweg « auf Beidecks Wiese
mitgenommen hatte , einen wohlgezielten Stoß auf den Magen ,
der ihn zu Boden warf , während die Anderen sich auf den
Kranken stürzten . Mit unglaublicher Kraft wehrte fich derselbe
und warf die Angreifer wie Mücken von fich ; doch endlich
konnte der Entsprungene gefeffelt auf ein Nein«» Wägelchen
gelegt und in feine Zelle zurückgebracht werden . Der Kranke
ist ein Zahntechniker au » Altona AamenS Heinrich Siutad .

J . T . Nonndorf , 8 . Aug . Zu meinem gestrigen Bericht
über da « Radlerfest sei noch bemerk , daß dem ersten Sieger
de« ersten und dem ersten Sieger des zweiten Rennen « von
einer der Festdamen rin vom hiesige» Verein gestifteter Lor¬

beerkranz überreicht wurde . Da » Waldsest am Montag
Abend war stark besucht . — Am gleichen Abend gab der
blinde Virtuos », Herr Hohner , im »Hotel Post * rin sehr
stark besuchter Konzert . Die Vorträge , dir von Frau Medi¬
zinalrath Dr . Heinemann begleitet wurde », fanden großen
Beifall .

* Anterkauchringe » (A. Waldrhut ), 9 . Aug . Sin Ein¬
wohner von hier , Namens Berchrr , hat letzten Samrtag
2 Knaben da » Leben gerettet . Die Zungen badeten in der
Wutach » konnten fich aber in dem reißenden Wasser nicht
mehr halten und wurden stromabwärt » getrieben . Auf ihr
jLmmerliches Hilfegeschrei stürzte fich Bercher , obwohl selbst
kränklich, in den Fluß und rettete di« Kinder vor sicherem Tode .

* Säckingen , 9 . Aug . S . K. H . der Groß Herzog
haben gnädigst geruht , dem Ferdinand Baumgartner in

Säckingen , Inhaber einer Kirschwafferbrennerei und Destillation
von Kräuter -Bitter (FirmaF .Baumgartner -Doffenbach) hierselbft,
das Prädikat . Hoflieferant ' taxfrei zu verleihe » .

* StoLach , 9 . Aug . Oberstlieutenant v . Stetten
vom Bezirkskommando in Barmen ist zum Bezirkskommandeur
in Stockach ernannt worden .

* Konstanz , 9 . Aug . Die hiefige Polizei hat wieder
einen guten Fang gemacht . Ein von der Staatsanwaltschaft
Greifswalde gesuchter gefährlicher Hochstapler und Wechfel-
fälscher , Rich . RÜmmel au » Kuba (Reuß j. L .) gerieth in
ihre Hände . Der Gauner betrieb , lt . . Kst. Ztg . ' , die An¬
fertigung sog . Kellerwechsel fast fabrikmäßig .

Aus den Rachbarlkrtder» .
» Wildbad , 8 . Aug . Am 6 . Aug . qnartirt « fich der

auf einer Tour begriffene stuck, msck. W . au » Stuttgart ,
Studirender auf der Universität Straßburg , im Gasthaus z.
. Lamm ' ein . Am folgenden Tage wollte er nach dem Mittag -
essen , das er bestellt hatte , nach Teinach Weiterreisen und hatte
zu diesem Zwecke fich beim Wirthe zur näheren Orientirnng
eine Karte ausgebeten . Beim Mittageffen fehlte er . Abends
wurde er im Güntersbachthale bei dem Wafferfalle todt auf¬
gefunden . In der Nähe lag ein geladener Revolver in voller
Sicherung , nicht weit davon Scherben eine« Fläschchen«. Eine
heute stattgefundene Untersuchung des Reste» ergab die An¬
wesenheit von Gift .

G Leimersheim (Pfalz ) , 8 . Aug . Am nächsten Sonn -

tag vecanstaltet der Gastwirth Ludwig Reinig hier ein
Wald fest mit Harmoineuiiisik . Der Platz ist sehr schön a«»

. Na , prächti ' . — Am Kirta spielu's bei uu » a net
schöner. '

. Da können d'Weaner stolz d ' rauf sein'
, meinte der

Prinz . » Und bist auch auf ' » Stephansthurm g' stieg ' n ? '

, DöS iS do klar . '

» Wie lang hast denn nauf braucht ? '

» Net amal ganze zwa Tag . '

» Nur ? '

. Maßt , i bin halt a fermer Steigert '

» Der Prater iS schön, net wahr ? '

. Da Hab i net ' nein kinnen . '

» Warum denn net ? '

. Der war zug ' spirrt . — Ja — an unbändige « Schloß
Habens vorgehängt . '

, Ei , ei, da« ist fchad. — Sag ' mir Landsmann , Du bist
g'wiß a Jager ? '

» Ob i aner binl '

. Hast schon viel Gamsen - ' schaffen ? '

. Alle , die man nimmer ficht, wer so ziemlich i - 'schaffen
hab 'n . *

Nach einer Pause fragte der Erzherzog : . Und in der
Weanerstadt wirst do a ' n Kaiser g' seheu hab 'n ? '

. Freili Hab' i ' n g' seh ' n . Früher wärt ja gar net weg-

gangen , denn wir Steirer leb 'n und sterb'n für unser« Kaiser . '

. Das ist schön, ' lobte der Erzherzog . »Wo Haft den» '«
Kaiser g'seh'n ? '

. Spazier ' » i» er gangen . * »

. Wie hat er denn au »g'schaut? '

. Na , natürlich in an großen , rothen Mantel nnd 'ä
Srepter in der rechten Ha «d. '

. So ist er kvarier'n aangen ?'
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1*8*0, «iu Wald am schönen Rheinstrom , ein beliebter AuS -
fluzrort ft « Verein ». Bahnstation Leopoldshafen . (Siehe
Aunonee .)

' M* g Kessen , 8 . « ng . « n verhängnißvoll gewordener
Zwischenfall ereignete fich gelegrntlich der Kirchweihe auf dem
Tanzboden des Gastwirth « Fischer in Nieder - Ramstadt .
Während ein junger Mann mit dem Gastwirth sprach und in
deren Nähe eine Menge junger Burschen umherstanden ,
krachte plbhlich ein Schuß und der am Buffet stehende Mann
fühlte in demselben Moment an den Knöcheln einen brennen -
den Schmerz , die Folgen der «ingedrungenen Rehposten . Nie¬
mand von den Anwesenden hatte eine Schußwaffe . Plötzlich
störte sich da« Dunkel , als man aus einen am Boden liegen¬
den Spazierstock aufmerksam wurde , bei deffen näherer Be¬
sichtigung sich ergab , daß man e» hier mit einer sog . Stock-
flinte zu thun hatte , die jedenfalls dem Träger zu Boden ge¬
fallen ist und fich entladen hat . Merkwürdiger Weise wußte
nun Niemand , wer im Besitze der Flinte gewesen ist . Der
Verletzte wurde in da« Landkrankenhau « zu Darmstadt verbracht .

ArrS de« Residenz .
Karlsruhe , 10 . August .

* Kofiericht . I . K. H . dir Prinzessin Luise von
Preuße » nahm vorgestern mit Gefolge an der Großherzoglichen
Mittagstafel Theil und kehrte nach 4 Uhr über Konstanz »ach
Schloß Montfort zurück. Ihre Mäjestäten der König und
die Königin von Rumänien haben fich zum Besuch bei den
Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau angesagt
und werden heute Abend au « Umkirch daselbst eintreffen .
Nach der Rückkehr de« Großherzog « und der Großherzogin
von Friedrichshofen werden Höchstdieselben die Königlich
Rumänischen Majestäten in Konstanz empfangen .* S - Er ». Staatsmiuisser v . Arauer ist von seiner
Reif « au » dem Höllenthal wieder hier tingetroffen .

A Aauthätigkeit in Karlsruhe . Nach dem Jahres -
bericht der Handelskammer wurden in 1893 nach den amt¬
lichen Aufzeichnungen der städtischen Baukontrole nur 23
Bordergebäude und 4 Hinterhäuser mehr al» im Jahre vorher
auSgeführt , dagegen 4 StockwerkSaufbauten weniger , so daß
im Ganzen 75 Vorderhäuser entstanden , und zwar 2 mit 2
Stockwerken, 29 mit 3 Stockwerken, 41 mit 4 und 8 mit 5
Stockwerken . In diese 270 Stockwerk» vertheile » sich 29
Wohnungen mit je 2 , 126 mit je 3, 107 mit je 4 , 35 mit
je 5, 9 mit je 6 und 3 mit je 7 und mehr heizbaren Zim¬
mern . Von den 10 neu erstellten Hinterhäuser » waren 6
zwei», 2 drei - und 2 vierstöckig mit 22 Wohnungen zu je 2 ,6 zu je 3 und 1 zu 4 Zimmern . Unter deu 8 Stockwerks¬
aufbauten enthielt nur einer ein« Wohnung von 5 Zimmern .
Hierzu kamen dann noch 18 Werkstätte - und Magazingebäude .
Hiernach hat da « Berichtsjahr der Bewohnerschaft 404 neue
Wohnungen zur Berfügung gestellt , an welcher Zahl übrigen »
die durch Abbruch von Bautheilen in Wegfall gekommenen in
Abzug gebracht find . Diese Statistik lehrt , baß ersten» die
kleinen Wohnungen mit 3 und 4 Zimmern nachgerade weit
gesuchter find , al » die größeren (seltener begehrt find Woh¬
nungen mit 2 Zimmeru und größere Herrschaftswohnungen ),
daß zweiten » die Nachfrage nach Wohnungen im 5 . Stostwerk
und in Hinterhäusern ziemlich gering ist, daß aber auch end¬
lich da» Bedürfnis ) überhaupt nach Vermehrung der Mieth -
wohnimgen nur ei » mäßige » gewesen sein muß . .

* Iachkursus für Schuhmacher . Wie man hört, find
zu dem genannten Kursus , der vom 15 . Sept . d. I . ab in
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe abgehalten wird , die
Meldungen recht zahlreich eingelaufen , so daß die Abhaltung
derselbe» gesichert ist.

GerichtSzeitnng.
A Karlsruhe , 9 . Aug. Sitzung der FerienstraskammerI.
In den Berufung »sachen , welche in der letzte » Sitzungder Ferienstrafkammer l zur Erledigung kamen, ergingen

folgende Urtheilr : Schriftsetzer Emil Held von hier und
Kaufmann Jakob Karl Held von hier wegen Thätlichkeiten
je 10 Mark Geldstrafe , Wirth Jakob Held von hier wegen
Thätlichkeiten und Ruhestörung 15 Mark Geldstrafe ; von der
Anklage wegen Beleidigung wird Christine Henuinger geb.

. Halt ja . '

. Sag ' mir , Landrmann , Dein Vater war g 'wiß a a Jager 1 '

. Wa » soll er denn sonst g 'wrsen feint '

. Na , e» gibt schon no Väter , die kane Jager find . '

. Wat i» denn nachher Dein Vater g'wesent '

. Kaiser ' (Franz H .), antwortete der Erzherzog .
» Du , red ' net so lautl ' warnte der Begleiter den kaiser¬

lichen Prinzen . . Wenn Di der Gendarm hört , wirst arretirt .
Niein Bruda ist neuli a arretirt wor 'n. Hast a an Brudat '

» Freilich . '

» Wa « i» er denn ?'
. Kaiser ' (Ferdinand 1.), antwortete wieder der Erzherzog .
. Gehst » onettl ' sagtederAelplerlachend . » HastaKinder ? '

fragte er den Erzherzog weiter .
. Gott sei Dankt Da ist gleich mei Franzl . '
» Wa « i» denn bctf *
. Kaiser ' (Franz Josef ) , ward «» Erzherzog » Antwort .
Der Steirer lachte laut auf .
» Dann ist mein zweiter Sohn Max, ' fuhr der Prinz fort .
, Wa » i» denn der wieder ? '
» Kaiser . ' (Maximilian von Mexiko .)
Der Jäger lachte noch lauter .
»Dann Hab i zwei Schwiegertöchter . '
» Wa » fan den» dö ? '
» Kaiserinn « «. '
Der Aelpler « eint « vvr Lachen. Al » er wieder zu Athem

l»M> frdgt « er : » Na , und wer bi» nachher Du ?'

» I hält ' a K a i s « r sein können, ' (nach der Abdankung Ferdi -
«and » I . , wo er »« Gunsten seine» Sohne » entsagte ) antwortete er.

Der Steirer « achte «ine« Luftsprung und schlug ein
Schnippchen . Di « vermrintlichi Aufschneiderei ergötzt« ihn über

Lay au » Unteröwirheim freigesprochen ; Besenbinder Philipp
Ganz au » Bietigheim wegen Widerstand » und Beleidigung
15 Tage Gefängniß .

Die Anklagesache gegen den Bäcker Albert Klein bub
au » Elchesheim wegen sahrlässtger Körperverletzung wurde
vertagt .

Angeklagt de» Diebstahl » war der im Jahre 1871 ge-
borene . hier wohnhafte Photograph Albert Baumann au »
New -Pork . Derselbe hatte in der Nacht vom 10 ./11 . Mai in
der Wirthfchaft zum » Englischen Hof ' einer Frau , die er im
Laufe de» Tage » kennen gelernt hatte , rin auf den Namen
ihre » Manne » über ein Guthaben von 1300 Mk . ausgestellte «
Sparkaffenbuch und deren Trauring im Werthe von 10 Mk .
weggenommen . Wie festgestellt wurde , war die Frau zu jener
Zeit geisteskrank und litt am Verfolgungswahn . In
Karlsruhe sah sie auf der Straße den Angeklagten . Die
geisteskranke Frau , die Baumann für ihren Mann hielt ,kniete plötzlich vor demselben nieder , betete und sagte zu
ihm : . Bist du nicht mein August , gehe mit mir ! '
Baumanu ging auf die Idee der kranken Frau rin , ließ fich
von ihr da» Sparbuch , den Ring und später noch 30 Mark
geben, führt « sie in verschiedene obsturen Kneipen herum und
ging dann mit ihr dem Durlacherthor zu . In der Gottes -
auerstraße fing die Frau plötzlich an zu schreien : Baumann
wolle sie ermorden . Sie flüchtete in die Artilleriekaserne , von
wo sie später durch zwei Schutzleute abgeholt und in da»
städt . Krankenhaus gebracht wurde . Da » Gericht erachtete
ans Grund de» heutigen BeweiSergebniffe » nicht den That -
bestand de» Diebstahls , sondern den der Unterschlagung für
gegeben und verurtheilt « Baumann zu 1 Jahr Gefängniß .

Die 20 Jahre alte Dienstmagd Friderike Schäfer au »
Weichenbronn entwendete im März d . I . zwei Dienstboten ,
neben welchen sie hier arbeitete , den Geldbetrag von 1 M .
70 Pf . und verschieden« Kleidungsstücke im Werthe von 7 M .
50 Pf . Sie wurde mit 4 Monaten Gefängniß bestraft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage
gegen den hier wohnhaften 53 Jahre alten Schreiner Simon
Breinlinger au » Liptingcn wegen Sittlichkeitsverbrechen
zur Verhandlung . Da » Urtheil lautete auf 3 Jahre Zucht -
Haut und 5 Jahre Ehrverlust .

Gegen den im Jahre 1863 geborenen Durraugehilfen
Anton Konrad Popp au » ElbanSfrld , zuletzt hier wohnhaft ,
wurde wegen Untreue eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten
ausgesprochen . Der schon öfter » vorbestrafte Angeklagte , der
bei der Firma Holzmann u . Komp , angestellt war , hatte de »
Geldbetrag von 1089 M . 63 Pf . , welchen er zur Anschaffung
von Verfichernngsmarken für die Arbeiter und zur Lohn¬
zahlung erhalten hatte , veruntreut und zu seinen Zwecken
verwendet .

Eine Geldstrafe von 90 Mark wurde dem Theaterdirektor
Friedrich Kersebaum von Altendorf wegen Vergehen » gegen
das litterarische Eigenthum — er hatte ohne dazu die Be¬
rechtigung zu haben , in seinem Theater drei Theaterstücke aus¬
geführt — zudiktirt .

Wegen Kuppelei wurde der 20 Jahre alte , schon wider¬
holt bestrafte Schlosser Emil Stöber von hier zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Ksseütenvörse . Bei fester Stimmung

Nvtirten gestern : Pfälz . Nordbahn - Aktien 119 '/« G . Anilin -
Aktien 381 G . Eichbaum - Brauerei 113 ' /, G . Bad . Rück-
und Mitversicherungsaktien 160 G . 162 '/ , G . Mannheimer
VerficherungS - Aktien 540 bez . und G . Mannheimer Aktien -
Brauerei 133 G .

Mannheimer Getreidebörse . Auf größere Verkauf »-
ordre » schwächte sich gestern die Tendenz für Weizen merklich
ab und war der Verkehr hierin sowie in Roggen fast umsatzlo».
Hafer ruhiger . Mais schwächer auf Amerika .

Mannheim , 9 . Aug . Weizen per November 13.50 , per März
1895 13.85 , Roggen per November 11 .90, per März 1895 12.15,
Hafer per Nov . 12.10, per März 1895 12.69, Mais per Nov .
1110 , per März 1895 11 .75. Tendenz : steigend .

Mannheim , 9 . Aug . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .25 , 0 24 .25 , 1 22 .25 , 2 21 .25 , 3 19 .50 , 4 15 .75 . Roggen ,
mehl 0 21 . — . 1 18 .—.

alle Maße » . Der Erzherzog lachte vergnügt in sich hinein .
Al » sie aber nach Zell zurückkamen, da gab e» ein ehrfurchts¬
volle» Verbeugen vor dem Erzherzog , ein Nicken undHntziehen
und Handküffe» , daß dem Jäger schier grün und blau vor
den Auge » wurde .

» I dank Dir für Dei ' Begleitung, ' sagte ihm jetzt der
Erzherzog in feiner allbekannten Gemüthlichkeit . »Und kommst
wieder nach Wien und der Prater ist zug 'sperrt , so frag ' nur
»ach ' n Erzherzog Franz Karl . I werd ' Dir schon anfsperr 'n
kaffenI '

Der bestürzte Jäger fiel dem kaiserlichtn Prinzen zu
Füßen und bat um Verzeihung . Der Erzherzog hieß ihn auf¬
stehen. Sr beschenkte ihn für seine Dienstleistung , dann zog
er ihn mit nach der Wallfahrtskirche und sagte : » Jetzt gehst
aber gleich beichten, daß D ' mich so ang 'logen hast t '

Kleine Zeitung .
£ Davos 1« Schnee , da« ist dar Bild , da» fich dem

Reifenden bietet , der fich in diesen Augusttagen zum
» Sommer ' -Aufenthalt diesen berühmten Ort erkoren . Heuer
lebt man dort , wie ein un » zugehender Schreiben au » DavoS
besagt , im Zeichen de« Paletot » , welcher der Eommergarderobe
da» Recht de« Dasein » sehr streitig macht.

I » eine peinliche Lag « gerieth kürzlich rin junger
Brautpaar , da» in der Andrearkirche zu Berlin getraut
werde » sollte . Al » die Braut die Kirche betrat , bemerkte sie
zu ihrem Schrecken, daß ihr Trauring fehlte . Da alle»
Suchen sowohl in der Kirche, wie in der Wohnung , wohin
der Wagen zurückgeschickt wurde , den vermißte » Ring nicht
zur Stelle brachte , blieb schließlichder jungen Braut nicht» übrig ,
al « mit einem geborgten Ring de» Bund der Ehe einzugehen .

Vermischtes .
Areola « , 8 . Aug . Ein « höchst originell « Idee hat der

Verleger de» » Breslauer General - Anzeiger ' zum
Ausdruck gebracht . Genannte » Blatt , deffen Abonnentenzatzl
gegenwärtig 75,300 beträgt , hat kürzlich seine im Mittelpunkt «
der Stadt befindlichen neuen Druckereilokalitäten bezogen , und
au » diesem Anlaß hat der Verleger , Herr F . A . Aerle , sein
gesammte» Arbeit -personal , sowie auch die Trägerinnen , sozu-
sagen neu kostümirt . Das betreffende Personal erhielt «in«
nach dem jeweiligen Betrieb verschiedene Arbeitskleidung , wo¬
bei auf die Beschäftigung der einzelnen Personen , wie Ma¬
schinenpersonal , Stereotypeure , KeffelhauS - und Dampfmaschinen¬
wärter , Setzer , sowie Trägerinnen Rücksicht genommen wurde .
Ungeheure Heiterkeit erregte er verfloffenen Sonntag früh , al »
die 220 Trägerinnen , mit neuen Jaquet » uqd Schürzen ver¬
sehen, alle nach gleichem Schnitt und von gleicher Farbe , mit
der Früh -Au »gabe die Druckereilokalitäten verließen und nach
den einzelnen Revieren behufs Zustellung de» Blatter an ihr «
Abonnenten eilten . E » erfolgten zuvor photographische Auf¬
nahmen , zu welchen fich da» gesammte Personal in den neue »
Kostünien vollzählig eingefunden hatte . Der Verleger wird
den einzelnen Abtheilungen jeweils ein Bild zum Andenken
au den Bezug der neuen Lokalitäten widmen . Die Druckerei
selbst ist mit allen modernen Erfindungen der neuesten Technik
versehen, außerdem befinden fich im neuen Druckereigebäud «
schöne , gesunde Wohnungen für da » technische Personal in
jeder Abtheilung , eine Einrichtung , deren Zweckmäßigkeit fich
zweifellos gut bewähren wird .

Aer « , 9 . Aug . Dem » Bund ' wird aus Montreux
gemeldet , daß man am Fuße der Rocher » de Nay « den
Leichnam de» feiner Zeit abgestürzten M . Nüffrr au »
Stuttgart gefunden habe . — In lstr Nähe von Grindelwald
hat der 28jährige Führer Peter Bohren auf der Heim¬
kehr von einer Bergbesteigung unterhalb de» Eismeere » einen
Fehltritt gethan und ist » bgestürzt . Er wurde al » Leich «
aufgehoben .

Die Erzeugung KSnsskiche« Eise » beruht bekanntlich
darauf , daß man komprimirte oder flüssige Gase , wie
Ammoniak , Lust , Kohlensäure plötzlich verdampfen oder doch
einen größeren Raum einnehmen läßt , so daß da» Ga » di«
hierzu nöthige Wärme seiner Umgegend entnimmt und , wenn
diese auS Waffer besteht, dasselbe zum Gefrieren bringt . Wie
nun daS Patent » und techn. Bureau von Richard Lüder » in
Görlitz schreibt, hat man zu JndianopoliS , Amerika , einen
eigenartigen Plan zur Erzeugung künstlichen EsieS gefaßt .
Daselbst entströmen nämlich der Erde bedeutende Quellen von
natürlichem Leuchtgas , welches regelrecht in Gasometern ge¬
sammelt und zur Beleuchtung der Stadt benutzt wird . Diese»
GaS steht nun , wo e» der Erde entströmt , unter ganz be¬
trächtlichem Druck, muß also beim Austritt in die Luft un -
gemein viel Wärme binden ; diesen Umstand will man nun
im Prinzip so ausnutzen , daß man das GaS wie e» der Erde
entströmt unter seinem natürlichen Druck in metallene Zylinder
leite » und au « diesen, welche mit Waffer umgeben find , wieder
in Rohrleitungen re . austrete » und so ein größeres Volumen
einnehmen kaffen will , so daß auf diese Weise da» Waffer zum
Gefrieren kommt ; das Ga » kann nach wie vor noch zur Be¬
leuchtung benutzt werden . Das Projekt , dem man in Amerika
sehr sympathisch gegenüber steht , bedeutet wieder eine ganz
neue Benutzung der vorhandenen Naturkräfte .

Erledigte Stellen für Militäranwärter
(Leute mit CivilversorgungSschein ) .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Landbriefträgerauf 1 . November beim kaiserl . Post¬

amt Meßkirch . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchig«
Kündigung . 200 M . Kaution kann durch Gehaltsabzüge ge¬
deckt werden . 650 M . Gehalt und 72 M . WohnungSgeld »
zuschuß.

D eko p ist auf 1 . Oktober beim großh . Amtsgericht Offen¬
burg . Erforderlich gefällige und geläufige Handschrift , worüber
durch Vorlage einer amtlich beglaubigten Probeschrift der
Nachweis zu erbringen ist . Anstellung auf Kündigung . Jähr¬
lich 600 M . Gehalt . Bewerbungen find unter Anschluß de»
ZivilversorgungSschein » beim großh . Verwaltungrhos in Karls¬
ruhe einzureichen .

Landbriefträger ans 1 . Oktober bei kaiserl . Post¬
agentur Et . Märgen . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf
4wvchige Kündigung . 200 M . Kaution kann durch Gehalt »-
abzüge gedeckt werden . 650 M . Gehalt und 60 M . Woh »
nungSgeldzuschuß . Aussicht auf Verbefferung .

30 Schutzmänner im Laufe der nächsten Monat «.
Station noch unbestimmt . Bewerber müffen körperlich rüstig
und gebrechenfrei, gut beleumundet , zwischen 25 und 35 Jahr «
alt sein, Fertigkeit im Lesen, Schreiben - Rechnen , Gewandtheit
im mündlichen und schriftlichen Ausdruck , sowie einige Kennt »
niffe der staatlichen Einrichtungen und der Gesetzgebung de»
Lander besitzen ; Vorprüfung bei einem großh . Bezirksamt z»
machen. 6 Monate Probezeit . Anstellung auf Lebenszeit . I «
1020 M . Jahresvergütung , sowie 90 M . Monturgeld , Vorrücken
in höhere Bezüge und Charge bei entsprechender Fähigkeit und
Verwendbarkeit . Der Bewerbung find beizufüzen : Lebenslauf
(mit Beurkundung der eigenhändigen Schrift ) . Zivilverforgung »-
schein bezw. sonstiger Nachweis über di« ZivilverforgungSbe »
rechtigung , Führungsattest . Bewerbungen au da» Ministerium
der Innern in Karlsruhe .

Erfinderlifte für Bade «.
Mitgetheilt von dem Patentbureau C . Kleyer , Karlsruhe .

(AuSlünfte ohne Recherchen werden den Empfängern diefetz
Blattes durch da» Bureau kostenfrei ertheilt .)

Gebrmlchsmuster-Eiutraguage «.
Nr . 27214 . Aufhängevorrichtung für Helme « . Matz «

« . Srammelrpacher in Rastatt . Bom 16 . Juni 1894 .
Nr . 27287 . Karabinerhaken , deffen Zunge mit den Dreh ,

zapfen au » einem Stück hergestellt ist . Ratsch » . Wößner i»
Pforzheim . Bo « 2 . Juni 1894 .

Nr . 27 .505 . Haarwasch - und Trockenapparat , besehend
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ütilinw ineiuanderschiebbareu Rohre » , oou denen da » untere
ft», einen Behälter mit Abflnßregulirung trägt . Von Herrn .
Dieler in Karlsruhe , Kaiserstr . 223 . Vom 4 . Juni 1894 .

Nr . 27,506 . Waschbeckenaufsatz für Haartrockenapparat
„<ic& S . -M . Nr . 27,505 , mit verschließbarem Wasserabfluß .
Von Hermann Vieler in Karltruhe , Kaiserstr . 223 . Vom
4. Juni 1894.

Nr . 27,667 . Künstlicher Zahn , dessen Hakttheil fleisch »
artig gefärbt ist . Von Fr . Aug . Wienand in Pforzheim ,
Weiherstr. 8 . Vom 28 . Juni 1894 .

Nr . 27,504 . Zigarrenetui mit Abschneider und Spitzen¬
behälter, bethätigt durch ein an federndem Drücker befestigtet
Messer mit Einstecköffnung in der Außenseite des Beschlages .
Von Dr . August Stoecker, prakt . Arzt , in Lauberbischostheim ,
Hauptstr . 11 . Vom 11 . Juni 1894 .

Nr . 27,503 . Zigarrenetui mit Abschneider und Spitzen -
behälter, bethätigt durch ein an federndem Drücker befestigtes
Meffer mit Einstecköffnung in der Innenseite de» Beschlages .
Von demselben.

Nr . 27692 . Zigarrentasche mit Spitzenabfchneider und
Behälter , gekennzeichnet durch «in Meffer an der Bügelinnen ,
feite, welche » beim Schließen der Tasche durch Schlitz und
Hinstecköffnung in einen anderen Bügel tritt . Von demselben.

Nr . 27693 . Zigarrentasche mit Spitzenabfchneider und
.Sammler , bethätigt beim Schließeil der Tasche durch eine an
der Beschlag.Jnnenseite befestigte Flachseder mit Meffer . Von
demselben .

Nr . 27559 . Regal , bestehend au » durch Dübel oder
Haken und Oeseu mit einander verbundenen Gestellen und
Profileiseu , in welche Schubladen eingeschoben sind . Carl
Elsäßer , Fabrikant , in Schönau bei Heidelberg . Vom
II . Juni 1894 .

Nr . 27593 . Ring mit in dem Reife liegender Feder
und Nürnberger Scheeren , welche eine Vergrößerung des Ringe »
«zulaffen. Hermann Gerwig in Pforzheim , Bleichstraße 27 .
Vom 14 . Juni 1894 .

Offene Stellen .
Heidelberg . Auf 1 . November di« Oberinstelle der

chirurg . Klinik in Heidelberg mit einem Anfangtgehalt von
jährlich 600 M . und freier Station . Bewerbungen von den
gebildeten Ständen angehörenden und in der Aufsicht über
die Krankenpflege bewanderten Dame » nebst Zeugnissen und
eingehender Beschreibung de» Lebenslaufs bi» 31 . Aug . d . I .
an die großh . Verwaltung de» akademischen Krankenhauses in
Heidelberg. Erwünscht : dir Kenntniß der franzöfifchen und
englischen Sprache .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Militärverein Iriedrichsfeld . Kamerad und Vorstands¬

mitglied Johanne » Maaß . Er trat im Jahr 1869 beim
1 . Bad . Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 ein und machte den
Feldzug 1870/71 gegen Frankreich bi» Ende mit .

Militärverein Aeipferdiuge « . Ehrenmitglied Pfarrer
llonrad Friedrich Mohr .

Kriegerverein Mcrdiuge « . Wilhelm Selinger , diente
dom Jahre 1864 ab 3 Jahre bei der Bad . Feld - Artillerie in
DotteSaue , wachte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit und
nahm an einer Reihe siegreicher Gefechte Theil .

Brteranenverein Mingolsheim . Bernhard 8 ei hi g , ge¬
nügte seiner Militärpflicht beim 6 . Bad . Infanterie - Regiment ,
7. Kompagnie , und machte den Feldzug 1870/71 mit .

Krieger - und Militärverein NeRarhaufe « . Ludwig
Thürwächter , diente vom 4 . November 1879 bi» 9 . Sep¬
tember 1881 bei der 12 . Kompagnie de» 3 . Brandenburgischen
Infanterie - Regiment » Nr . 20 .

Militärverein Hlutergtmper « . Gastwirth Paul Wohl »
» emuth , diente vom April 1853 bi» 1855 beim 2 . Bad .
Infanterie -Regiment Nr . 110 .

Militärverein Hlrphar . Kaspar Seubert , diente al »
Ersahreservist in den Jahren 1882 , 1883 , 1885 und 1886
beim 1 . oberschlestschen Infanterie -Regiment Nr . 22 i» Rastatt .

Landwehr - und Reservistenverein Wokfenweiker -Aeuters -
»erg . Christian S chöpflin , diente al » Pionier vom 1 . April
1867 bis September 1868 in Rastatt .

Bäder und Sommerfrische « .
2 Hlordseetad Daugast . Schon der Anfang der Saison

Mt hier ein sehr guter , der Besuch war außergewöhnlich
groß . Gegen die rauhen Winde de» Junimonat » boten die
umfangreichen Parkanlage » genügend Schutz , so daß hier die
Winde wenig empfunden wurden . Die Parkanlagen , welche
gegen Sonnenbrand und Wind Schutz gewähren , schließen die
sämmtlichen zum Etabliffement gehörenden Gebäude ein und
gestatten dem Besucher de» Bade », auch bei kalten von der
Leeseite kommenden Winden den Aufenthalt im Freien . Die
Luft ist mild und kräftigend , sie ist in Folge der großen Salz -
Verdunstung stet» feuchtwarm und wohlthuend für die Ath »
« ungtorgane . Dangaft wird al» Luftkurort von Jahr zu
Jahr mehr aufgesucht ; diejenigen , welche kalt oder warm
baden wollen , finden auch dazu Gelegenheit . Die Seebäder
haben je nach Windrichtung und - Stärke mehr oder minder
kräftigen Wellenfchlag . Die warmen Seebäder kommen mittel -
starken Soolbädern gleich. Da Pension und Wohnung schon
von 4 Mark an pro Tag gegeben wird , so ist Dangaft wohl
ba» billigste Nordseebad , wo durch große Kurhau »lokalitäten
zugleich auch den Gästen «in gesellige» Zusammenleben ermög -
licht wird .

Bücherschan .
Sin Artikel . Heilkräftige Pflanzen ' , de» da » neueste ,

28. Heft der beliebten Familien -Zeitschrist „ Zur Hute «
S1u « de" (Berlin IV ., Deutsche» Verlagshau » Bong u . Co . ,
drei » de» VierzehntagShefte » 40 Pfg .) bringt , ist belehrend
»uch für diejenigen Leser, die au » dem Sammeln der
Dslanzen keinen Beruf zu mache » brauchen , «» aber schätzen ,
bie heimischen offizinellen Pflanzen zu kenne» . — Sehr an¬
ziehend find auch die Artikel . Die Wohnungen der Pioniere
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de» Westens ' von P . Daul , » Zigeumr im Welträume ' von
W . Gallenkamp und . Ein » Donaufahrt ' von Konrad Alberti .
Der letztere ist zugleich prachtvoll farbig illustrirt , und auch
die Eröffnung des Hefte» geschieht durch eine doppelseitige , in
mehrfachem sauberen Farbendrucke ausgesührte Kunstbeilage ,
der sich weitere vollendet schöne Kunstblätter in Schwarzdruck
anschließen . Den Romansortsetzungen . Feindliche Pole ' von
Aug . Niemann und . Die Stiefmutter ' von O . Wohlbrück
schließt sich eine reizende Humorerke . Wie sie sein soll ! ' von
A . Brügge an . Den Schluß de» Hefte» bilden wie gewöhn¬
lich eine reichhaltige illustrirte Rundschau über die Zeitereig -
niffe, Humoristischer , Briefkasten und Spielecke.

Die Eröffnung der « eue» Kunstakademie und der
Kusstelluugspalakes in Dresden findet in einem illustrirte »
Artikel de» neuesten 24 . Hefte » der „ Moder « «« Kunst "

(Verlag von Rich . Bong , Berlin , ä Heft 60 Pfg .) eingehende
Würdigung von sachverständiger Seite , wie denn diese » wohl¬
geleitete Blatt alle Erscheinungen in der Kunstwelt de« Jn -
und Auslände » mit gleichem Jnterefle verfolgt . Mit glück¬
licher Vermeidung fachmännischer Pedanterie erfüllt die
. Moderne Kunst ' , stetig fortschreitend,immer mehr ihre Auf¬
gabe , die Pflege de» Schönen zu fördern , durch Popularisirung
der Kunst und Literatur . Auf welcher Höhe illustrativer
Technik dieses Blatt angelangt ist, beweisen sowohl die Farben -
drucke als die Kunstbeilagen , unter denen Reproduktionen der
Meisterwerke aller Nationen vertreten find . An dem litera¬
rischen Theil arbeiten die ersten Autoren mit , ihre neuesten
Arbeiten hier zuerst in glänzend au » ,estattetem Rahmen ver -
öffeutlichend .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 8 . Aug . Heute Nachmittag wurde aut

dem Pragfriebhof Otto Müller , der Verfasser de»
. Stadtschultheiß von Frankfurt ' und de» . Professor von
Heidelberg ' zur letzten Ruhe bestattet . Oberhofprediger
v . Schund hielt die Trauerrede . Chefredakteur Dr . Wilhelm
Lauser , der in warmen Worten die Verdienste de» freisinnigen
Poeten und Schriftsteller » würdigte , legte im Namen des
kürzlich gegründeten litterarischen Klub » einen Kranz am
Grabe de» Entschlafenen nieder .

st Köttingen , 9 . Aug . Rn der Universität Göttingen
werden auch in diesem Jahre Fortbildungskurse für
praktische Aerzte gehalten werden , und zwar in der Zeit
vom 8 . — 20 . Oktober .

Konkurse in Baden .
Gengenbach . Schneidermeister und Krämer Gallus Herr¬

mann in Nordrach . Konkursverwalter Kaufmann With .
Harter hier . KonkurSfarderung . » sind bis zum 22 ,
September 1894 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung » -
termin 5 . Oktober .

Neueste Nachrichte«.
V Berlin , 9 . Aug. In Potsdam wurde der Maurer»

der vor mehreren Tagen , wie mitgetheilt , von einem Neu¬
bau herab mit einem Ziegelstück nach dem ältesten Sohn
des Prinzen Albrecht geworfen hatte , entdeckt und ver¬
haftet . Er gibt an , nur Scherzens halber nach dem
Pferd des Prinzen geworfen zu haben .

S Paris , 9 . Aug . Der „ Temps "
bestätigt die Mel¬

dung , daß der Admiral Gervais demnächst von seinem
Posten als Generalstabschef der Marine zurücktreten
und durch den Admiral Hu mann , den Sieger von
Bangkok , ersetzt werden dürste . In diesem Falle sei es
wahrscheinlich , daß dem Admiral Gervais das Kommando
über das Reserve -Geschwader des MittelmeercS anvertraut
werde .

Paris , 9 . Aug. Ex - König Milan von Serbien
verschob seine Abreite von Paris auf Samstag oder
Sonntag . Milan wird sich unmittelbar nach Belgrad und ,
alsdann nach Risch begeben , um der Geburtstagsfeier

'

König Alexanders bezuwohnen . (Str . P .)
Haag , 9 . Aug. Der Kehdive ist zu längerem

Aufenthalt in Scheweningen eingetroffen . (Nach anderen
Meldungen handelt es sich um den Alt » Kehdive Ismail
Pascha von Aegypten ) .

Catania , 9. Aug. Nach den letzten Nachrichten
sind bei dem Erdbeben in der Gegend des Aetna 13
Personen getödtft und 2g verwundet . Die Häuser , welche
einzustürzen drohen , sollen niedergeriffen werden .

Petersburg , 9 . Aug. Der Wagen , der das
junge großfürstliche Paar gestern Nacht nach der Ver¬
mählung nach Ropscha brachte , soll in einen Graben
gerathen und umgeschlagen sein ; doch hätten weder der
Großfürst noch die Großfürstin dabei irgend welchen
Schaden genommen . Köln . Z .

Washington , 9 . Aug. Präsident Cleveland
hat die durch den amerikanischen Gesandten erfolgte Aner¬
kennung der Republik Hawai unterschrieben .

Telegramme der „Basische » Presse ."
Berlin , 10 . August . Die „Boff . Zig ." kann

verbürgt mittheilen , daß die Meldung der „Franks .
Ztg ." in Sachen des griechische » Staatsbankerotts in
allen Punkten falsch ist . Nicht nur das hiesige und
auswärtige Amt habe sich mit der Frage , wie auf
diplomatischem Wege Griechenland zur Erfüllung feiner
internationalen Verpflichtungen gezwungen werden
könne , auf das Eingehendste beschäftigt , sondern auch
zwischen den Regierungen in Berlin , London und
Paris hätten Verhandlungen über eine gemeinsame
diplomatische Aktion stattgesnndeu . Die Voff. Ztg .
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fügt hinzu , bei diesen Verhandlungen hatte « ych -wische »
den Kabineten von Berlin und Paris keinerlei Differenz -
Punkte ergeben , die beiden Kabinett feien vielmehr zu
gemeinsamem diplomatischem Eingreifen fest entschloßt «.

Berlin , 10 . August . Zur Abgabe von Gutachten
über die Wirkung der Aufhebung deS JdrntitätSnach -
weises auf die Jntereffen der Landwirthschaft und
Mühlenindustrie find jetzt vom LandwirthschastS -
Ministerium auch die Handelskammern anfgefordert
worden . Ferner find die Handelskammern anläßlich
der zweiten Lefnng des Entwurfs deS Bürgerlichen
Gesetzbuchs vom Handelsminister anfgefordert worden ,
sich gutachtlich zu äußern , ob bei Abänderung der Kon -
kursordnung diese auch in sonstiger Beziehung , beson¬
ders auf Grund wirthschastlicher und sozial -politischer
Erfahrungen vorzunehmen sei.

. Berti » , 10 . August . Das „Berl . Tageblatt "

schreibt : Anläßlich der Vorgänge in Ost -Aste« plaidirt
ein Theil der Presse für Vermehrung der deutschen
Kriegsmarine , weil angeblich Deutschland durch die
Marine im Ausland nicht hinlänglich vertrete « sei.
Das Tageblatt weist nun die Ausführungen der Köln .
Ztg . zurück, daß die beiden in Asten stationirten Kreuzer
ungenügend für den Schutz der deutschen Jntereffen
sind. Wohl aber erschienen die Ausführungen einzelner
Blätter , daß die Vermehrung der Kreuzer - Flotte
nöthiger sei . als der Bau großer Schlacht - und Panzer¬
schiffe . begründet .

Risch , 10 . August . König Alexander theilte
einem Korrespondenten der „Franks . Ztg ." mit , er
erkläre alle Gerüchte von politischen Ueberraschnngen , die
für seinen Geburtstag , 14 . August , angeblich bevor¬
stehen . für unrichtig .

Paris , 10 August . Wie im Justizministerium
verlautet , wird Caferio wahrscheinlich am Dienstag ,
14 . d . Mts . hingerichtet werden .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Eeewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
12 . Aug . : Wolkig , warm , Neigung zu Gewittern .
13 . : Heiter , warm . Später stark wolkig , regendrohend , windig .
14 . : Veränderlich , angenehme Luft , windig , Gewitter .
15 . : Wolkig mit Sonnenschein , kühler , Strichregen , lebhafter

Wind , Gewitter .

Wafferstand des RheinS.
Waran , 9 . Aug . , Mrgs . , 4 .55 m . , gefallen 5 am.

WililärschwimmanffaktKarlsruhe. Wafferwärmr 16 '

Familien, »achrichteu .
Knrzng aus de» StaudesöScher « Karlsruhe .

Geburten : 6 . Aug . Peter und Karl , Zwillinge , Vater
Phil . Werling , Stadttaglöhner . — Franz Josef , Vater Josef
Götz, Schuhmacher . 7 . Friedrich , Vater Karl Etoltz , Zimmer¬
mann . 4 . Paul Christian , Vater Heinrich Held , Blechner -
meister . 6. Anna Karlonia Luise , Vater Leonhard Klein ,
Hilfsschaffner . 7 . Josef und Friedrich , Zwillinge , Vater
Augustin Lauer , Schreiner .

Eheschließungen : 9 . Aug . Karl Schieler von Mun -
dingen , Anstreicher hier , mit Luise Ganz von Durmersheim .
— Albert Kind von Würmersheim , Revisor hier , mit Elsa
Hartmann von hier . — Karl Babberger von hier , Wurstler
in Gotha , mit Emma Holzwarth von hier . — Adam Gaffert
von Mörtelstein , Wagenwärter hier , mit Gottliebe Merkle von
Finsterroth .

Todesfälle : 6 . Aug . Karoline Mayer , Köchin, ledig,
alt 64 Jahre . — Elsa Karolina , alt 3 Monate 25 Tage ,
Vater Peter Weber , Schneider . 7 . Babett - Baumeister , alt
67 Jahre , Wittwe des Taglöhner » Josef Baumeister . —
Paul Becker, Malermeister , ein Ehemann , alt 44 Jahre . 8.
Georg Michael Lang , Kanzleidiener , ein Ehemann , alt 68
Jahr ».

Kusrvärtige Todesfälle .
Eberbach . Zerline Dveyfuß , 76 I . a .
Kreuzlingen . Stephanie Cailloud Wwe . geb» Vulpius .
Baden . August Hippmann , Hauptmann d. L . , 38 I . «.
Lichtenthal . Pauline Kauffmann .
Ueberlingen . Prof . Hermann Steiert , t in Frankfurt a. M .
Bahlinge » . Karl Menge », Hauptlehrer a . D .
Riegel . Frieda Lehmann geb . Beck .

Vereins - « nd Bergnngnngs -Anzeiger .
Freitag , 10 . August :

Kllgem . Kadfahrer -Anio « . Zusammenkunft i . d . Eintracht .
Iechlülub „ Kermunduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale de» . Ritter ' .
1 . Karksr . Micpcke -Klub . Abends halb 8 Uhr ab Klublokal

Fahrt über Ettlingen nach Durlach ( Schlößle ) .
Hloller ' fcher Stenographep -'

Aerei « . 8 Uhr Uebung»abe»d
in der Leopoldschule .

Stenolachygraphenverei « . Uebungsstunde in der Gambrin «»»
halle , Erbprinzenstraße 30 .

T « rngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Turngeseüschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Wervand deutscher Kaudkungrgehikfen . Versammlung

im . Landsknecht ' .

Briefkasten .
J >. K . I . Wurde » ach unseren Listen nicht gezogen.
K . K . in D . Freiburger 15 Fr . - Loos Gene 514S

Nr . 43 mit 22 Fr . Pr . 15 August 1893 gezogen. Alle»
andere nicht .
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Pianino ,

prachtvolles Instrument , neuester
struktion , großer edler Ton , hat bl
iu verkaufen, Carl Bantalio ^ .
Stimmer und Pianist , Marie ^ ^ , ,,
strafte 4V . 3. Stock . 8513

Wie altzährnch, so auch dieses Iahe habe ich für

die Herren Reservisten
eine bedeutende Preisermäßigung eintreten laffen und verkaufe

oompßotto anrllge . . . schon von 14 Mark an.
Joppen und Saccos . , . schon von 8 Mark an.
8totk - und Buckskin -Hosen schon von 2 '/, Mark an.
Paletots in allen Farben . . schon von 12 Mark an.

Grosze» Tuch- und Buckskin-Lager .
Anfertigung nach Nlaass

im eigenen Atelier.
Fertigstellung von kompletterl Anzügen, Paletots re. in 36 Stunden.

rritbartli
im großen

Karlsruhe ,
hi Kaiser- und LHimnstr ,

9527 L

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 10. August :

Abendgotlesdienst 7- Uhr .
sanistag den 11. August :

7
9
5
8«,

Uhr .

g»
7

Morgengettesdieust
Hauptgottesdienst ,
Nachmittagsgottesdienst
Sabbath -Ausgang

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Abendgottesdienst . „
Jsr . Religious -Gesellschaft.

Freitag den 10. August .
Sabbath -Anfang 7' ° Uhr .

Samstag deu 11. August :
Morgengottesdienst 7*° „
Nachmittagsgottesdienst 5 „
Sabbath - Ausgang 8* „

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

6» Uhr .
7

Nuferer heutige »:»« 8
Ttadtaustage liegt ei« Pro¬
spekt bete . „ Nobel - Petro¬
leum “ (Haupt - Vertreter :
Max Maisch jr . in Karlsruhe )
bei, welchen wir «uferen ge¬
ehrte » Leser »: besonderer Be¬
achtung empfehlen . 9517

Küster Most
über die Straße per Liter 20 Pfg . ,
faßweise billiger . Tafel - Obst per
Pfund 6- 8 Pfg . 9526 .2.1

Vertreter : v . BurgSzi ,
Schwanenstraße 19.

Mrthstzaft gesucht .
Eine nachweislich gutgehende Wirth -

schaft wird von tüchtigen Wirthsleuten
bis Okt . od. auch früher zu pachten
gesucht. Offerten unter Nr . 9520 an
die Exped . der „Bad . Presse .- 3.1

2 bis 3000 Stück

Frucht- und
Kaffee -Säcke
sind im Preise von 20 bis 40 Pfg.
per Stück flbzugeben bei 9530

N . J . Homburger
Kronenstraße 50 .

Visitenkarten ÄmÄ
gestellt in der Buch -Druckerei vee
„Bad . Presse«,

Btickcrci- Bcrkaus.
In frequentester Lage der Stadt ist

ein Haus mit sehr gangbarer Bäckerei
unter äußerst günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Adressen unter Nr . 9387
an die Expedition der „ Bad . Presse "
richten. 2 .2

Mkrri - UttKails.
Eine sehr günstig « Bäckerei in einem

der größten Fabrikorte des badischen
Unterlandes ist wegen Uebernahme
eines anderen Geschäftes , um den Preis
von 10,000 Mk. sofort zu verkaufen ,
Anzahlung 3000 Mark .

Ein Bäcker , der die Laiidbäckerei
versteht und auch zu Lcbküchnerei
Kenntnisse hat , kann sich an diesem
Platze eine sichere Existenz gründen .
Auch ist ein schöner Obst - und Ge¬
müsegarten beim HauS . Ernstliche
Liebhaber wollen sich an die Exped .
der „ Bad . Presse " um Auskunft
wenden unter Nr . 9438 . 3 .»

ZU verkaufen .
In einer Stadt

MtttelbadenS ist
eine gut gehende
u. vorzügl . ein-
gericht. kleinere
Knnstmühle
(mit 3 Mahl¬

gänge , 1 Porzellanwalzenstuhl , 2
Schrotwalzenstühle , GrieSputzerei rc.)
mit Sägmühls , Oelmühle u . Drefch -
»uaschine, das Ganze getrieben von
2 Wasserwerken von zusammen 45
Pferdekräfte » wegen Todesfall z«
verkaufen. Das Anwesen ca. 1 Hektar
12 Ar Areal enthaltend , liegt in holz¬
reicher Gegend , ca. 30 Minuten von
der Eisenbahn entfernt und bildet für
einen tüchtigen Müller eine günstige
Acquisttion . Nähere Auskunft ertheilt
Leop . Schulz , Liegenschaftsagen«
tut in Lahr 1 B ._ 9524 .3 .1

Amtsen -Leckis.
Ein in der Nähe von Baden -Baden

an der Hauptstraße gelegenes , größeres
Oekonomic -Gebäude mit Scheuer und
Stallung und sonstigen Nebengebäu¬
den, große »! Obst - und Gemüsegarten ,
zusammen ca. 22 Ar umfassend , ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 8445 .6 5

Da - Anwesen eignet sich feiner
Lag« wegen — weil in nächster
Nähe der Bah « , — z« jedem ge¬
werblichen Betrieb . Offerten sub
K . 2032 an Hassenslein 4
Vogler , A .-G. Karlsruhe .

In verkaufen
ist eine bereits noch neue Singer
Rinaschiff Maschine. 9502

Luisenstratze 67 int Hinterhaus .!
Auch werden daselbst Schuhe und

Stiefel jeder Art gut und billig
reparirt .

Ei « hochfeine« 9271 .8 .6

Pianino
her edler Ton , beste

krchänik, ist billig z« verkaufen
37 Schützenftraße 37

I

Ein « euer 9499 .3 .2

MirihsWsherd
auch für Kostgcberei geeignet , sowie
gebraucht« Herde , sind billig zu
verkaufen iu der Schiofferei

Fasanenplatz 7 .
Zu verkaufen

ein Stock Kuhdung .
9459 Ettlingerstraste 65 .

für Comptoir und Bersandt per so,
fort oder auf 10. Sept . Offerten mH
Gehaltsansprüchen «rieten 945532

Josef Frank ,
Metzger und Wurstfabrik

Häsinnen . Bad . Schwarziva !

Maschinentechnischer
Zeichner

sofort gesucht . 9454.3
Siemens it Halske ,

Baubureau ,
Karlsruhe, Hanptwerkftätte»

Gesucht

ftorbei
J - fef
Forde
oufgef

2

von einem bedeutenden Fabrikgeschiss Kat
zum sofortigen Eintritt ei» angehend« bad
rasch u . zuverlässig arbeitender Commis Me
mit schöner Handschrift alS

Expedient.
Mit Zeugnissen belegte Offerten und

Nr. 9475 an die Expedition der '

Presse" zu richten.

1

rich
schn
Ma
X-
spre
Fr -
Her
Ges
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Diidchku - Gchch.
Gesucht sofort ein braves , fleißige?

Mädchen auS guter Familie , welches
bügeln und nähen kann , auch alt
Beihilfe am Büffet thätig sein muß.

Näheres Brauerei Fels , Kronen -
straße 44. 93U

Stoff
I Paa
1 färb
IBeti

Ein gut erzogener Jung « kann unter l woll
günstiger Bedingung als Friseur - Stoff
iehrling eintreten bei 9434 .2 .2 Stoff
J . A . Bauer , Friseur u . Heilgehiis« l Paa

Schützenstraße 65-

Stoff

Tapisserie . 500 C
100

Junge Dam - , die vorzüglich stich «0
selbst zeichnet und flott verkauft , such 80
dauernde Stellung .

‘ 1
Gcfl . Offerten unter Nr . 9529 an > »>

die Erved . der „ Bad Messe " er^ et - ,-̂ voll

hlandstratze 23 , 2 . Stock , ist eines
lauf die Straße gehende schön»

Wohnung von 2 Zimmern , Mansard «
und Zubehör sofort » i verm . 9501 .2 .5

Sudmig -Wlthetmstraße 8 , 3.
sind 2 gut möblirte Zimmer ait

bessere Herren oder Damen abzuss
9478 .2.5s

« Bürger st ra sie * 1 ist einfl
v Schlafstelle sogleich zu vermiethr
Näh . Vorderhaus , 3 . Stock . 807!

Frankfurter Bank 3% .
Reichsbank 3®/o. Kursblatt der „Badischen Presse" do« 9 . August 1894. Präniien -Erklärung 28. Aug .

Ultimo 30. Aug .

Staatspapiee «.
4' /. Deutsche NeichS-A. 106-
3 '/, , „ „ 102 .«
3 „ „ „ 91 .8o
4 Preußen CousolS 105 .«
37 , „ „ 102 jw
3 „ „ 91 .«
37 , Franks . Stadt -Anl . 100-
4 Badische St . - Oblig . 102 .«
4 dto . von 1888 105 .«
37 , dto . von 1892 101 .«
4 Bayr . Obligationen 10L.ro
37 , dto . Eisenb .- Obl . 101.«
3 Els . -Loihr . Rente 95 .«
37 , Hamb . St . - Nentr lOl .io
3 'k dto . von 1893 —
3 dto . von 1896 90—
4 Gr . Hess . St . - R . 104 .«
4 dto . Kultur -Renke —
37 , dto. Obl . 102—
3 Sächsische Neu ! « 90 .«
4 Wrttb . Obl . v. 75/90 104 .«
4 do. p . 81/88106 .-
4 do. v. 85/87 104 .so
4 do . p. 91 107 .«
37 , do. v. 88/89 101.7»
37 , do. v. 93 —.-

37 , Berner Et .-Obl . 101 .«
37 , Sinnt St .- E .-O . 94 .«
47 , Franz . Rente 104—
5 Griech. E .- B . v . 1890 32 .«
4 Griech. Anl . von 1887
5 Italiener Rente
» do.
5 do. am . v . 89 3.
5 Oesterr . Goldcente

35.7»
80 .7»
48.8»
74 .80

100
4 do. E.- St . -Sch . stsr . Sl .101 .7»
3 1/, do. in Silber strfr . 101 .«
3 do. Gal . Karl »Lndw . 89«
37 . do. Linz-B . 98 .«
W ». Gisela 94* >

• Silberreiltk 80 .«
• '4 » Lavierten » 80J *

97.30

100 .7«

47 , Portug . Staatsanl . M . 36 «
37 - do. äuß . Schuld Lst. 25 .ro
5 Numän . Rente
5 Orient -Anleihe
5 do . IU . Ein .
5 do. Kons, von 1380
4 do. Golb -Anl . v . 89
4 Serb. Rente
5 do. von 1885
5 do. St .-E .- Hyp -Obl .
4 Spanier
47 , Türken vdn 1871
5 do. Zoll -Obl . v . 86
5 do. ftmdirte v . 88
4 do. priv . von 90
4 do. kons. von 90 strfr . 88 .«

72 -
72—
71 .»
64.«

101.«
101 .30

98 «
96 .«

4 Hugo bei Buer i. W . 141—
4 Kaliw . AscherSleben 157 .»
5 do. Westcrregeln 153 .«

Lothr . Eisenwerke 37-
4 Massen , Bergb . - Ges. 61 .70
4 Niebeck Montan 1591 »
4 Ver . Königs « u . Laura 124 .80

Eisenbahn -Aktie « .

3 Heidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb .
4 Lndwigsh .-Bexbacher

II6 .10
232 .«

4 '/, Pfälzische Max 150-
4 do . Nord 119 .«

1 do. conv . L . B.
4 Ung . Gold -R . p . cpt .
4 do. Staats -Rente
47 , do. E . -A . von 69
47 , do. strfr . Silber
4 do . Invest . Anl .

40.«
98 .»»
92 .«

103.«
84-

103 .80
47 , do. Grundtl . v .89 strf . 79.»

46 .io
37 .«
38 .«
85 .»

102 .«
104.20
102 .«

v. 88
v. 90

5 Ärgent . von 1887
47 » do . von 1888
47 » do. äuß . G ^-A. 83
47 , Chile Gold -A. v. 89
57 , Chinef . St .- Anl .
4 Egypter unif . p . ult .
37 - do . privtl .
3 do . garanttrte
6 Mexikaner äu
6 do. äu
5 do. E .- B .
3 do . Kons, innere
4 R >-Am . Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien.
4 Bochum Bergb . u . ®. 135 .5«
4 Coucordia -Bergb .- G . 61 .»
4 Courl , Bergw .- Gei . 78 .«
6 Dortmunder Union 57 .»
4 Gelsenkirchen 160 .«
4 Harpener Bergbau - G . 137 .«
4 Hibernia Bergw .»G. 134 .«

59 .«
58.»
46 .«
18.ro

Böhm . Nordbahn
do. Westbahn

Buschth . Lit . B.
Dur -Bodenb .
Oesterr .-Ungar . Stb .

„ Südbahn
„ Nordwest

do. do . Lit . B.
Prag Dux

4 do. Akt.
4 Gotthardtbahn J
47 , Jura - Simplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord -Ost „
47 » Verein . Schw .-B .
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . M -rid
4 Prinz Henri Eisenb .

2237 «
328 -
4017 .

V* /4
2897 ,

927 .
1887 »
2227 ,
1137 ,
667,

169.«
108-

75.«
137 .70
124 .70

92 .70
83 .«

112 .80
76.ic

Prioritäten .
103 .10
103 .«

4 Hess. Ludwig . 68/69
4 do . von 1874
4 do. von 1875/78 — . —
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .7«
4 do. Nord 104 «»
4 do. Max ! 104 .8»
37, do. Uft *

Albrecht
do.
do.
Böhm . Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dux -Bodenbacher
Elisabeth -Pr . stpfl .

„ „ stsr . Mk.
Gal . Karl -Ludw . 90
Lemb .-Czern . strfr .

5 Oest . Nordw .Obl . 74
5 do. do . Lit . A

st. 88-so
M . — -

ft.
M . 102 .70

fl. 80 .60
M . 102 .50

88 .«
79 .10
97 .»

102 .70
79.70

78.—
'. 109 .20

fl. 88.50

1:

do. do. Lit . B fl . 874 .
do. Süd (Lomb .) st. 105 .W
do. do. M . 100-

64 .Wdo . do. Fr .
do. do . von 71 Fr . —.—
Oest .-Ung . StaatSb . fl . 110 .«
. „ I -V1II . B. Fr . 92 -

do. 9. Cm .
do. von 1885
do. Ergänz .-N.
Prag -Duxer

4 do. von 1891

?r . 88 .«
Fr . 87 .20
Fr . 90 .20

M . 112 .20
M . —.-

Rudolf fl. —
Jtal . gar . Eis . Fr - 4g —
do. Mittelin . strfr . Le. 83 .20
Livornes . C , D . u . C . 2 53 .»
Steil , von 1891 Le. 76 .»
Südital . E .-B . Fr . 53 .«
Gotthard Fr . 102 .«

47 , Portug . vo» 1386 M . 59 .«
47 , do . von 1889 M . 34 .«

Pfandbriefe .
4 Bayer . V -reinSb . 102 .»
ü '/t do. 98.»
4 do. Hyp . und Wechs. 103 .«
37 , do. 98 .«
3 '/, D . Gründer . Gotha 100 -
4 Franks. Hyp .-Bk . M . IOI .70
4 dou 1886 —90 102-
4 do. Ser . 14 0900 ) 104.«

37 , do. 97 .«
4 Fr . Hyp .- Cr .-V . 104 .—
4 do. do. 102-
47 , do. Laitdw . Credb . 102 .«
4 Nass. LdS.-Bk.
37 , Nass. LdS.-Bk. 100 «
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .eo
3 '/, do. 98.«
4 Pr . Bd .-Er .-A . - B . 101 .»
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .»
4 do. do. von 1890 104 .«
37, do . von 1889 97^»
37» do . Crt. Bd. Cr. Eom. 97 .«
4 Rhein .Hyp . - B . IOI .50
37 , do . . 97 .»
37 » Südd . Bod .-Er . 98 .7.

Provinzial - und Semeinde -
Obiigatione «.

4 Franks , a. M . Lit . » .
37 , „ . „ Lit . K.
37. „ „ . Lit. A° .E.
37. „ „ „ Lit. S.
3 Bad .-Bad . v. 1886
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84
37 , .. „ „ 1888
4 Heidelberg v. 1882
4 „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 . „ 1889
37 , Mannheim v. 1838
4 . „ 1890
47» Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37 , Wiesbaden Obl .
37 , „ v . 1987

Industrie -Aktien und Aktien
von Trausport -Anstalteu .

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 381 .»
5 Bad . Zuckeri . W . 64 .«
4 Bad . Uhrensabr . Furtw . 62 .«

Karlsr . Maschinenfabr . » 38 —
Ettlinger Spinnerei 100 .«

4 Nordd . Llovd 04..«

104—

102 .«

99m

99 .«
103 .«

101m

100 .»

4 Laurahütte
4 Türk . Tabak -Regie

1244
^ Sun
46 let

— »orst ,
AniehensLoos «.

37 , Preuß . Prämien
4 Badische Prämie»
4 Bayer . Prämien
37, Goth. Präm. Pfdb
37 , do.
37,Köln -Minde »er
4 Meinina. Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich . 0. 1854
5 do . v . 1860 j
3 Türkische

138 .5,
144«

132 .
129 .U
126 .7!
125 .0

34 .«

Fein

lottwi

ialam;
urot

'

N . „

41 «
2746
2741

Ansbach -Gunzh.
Ausssburger
freibnrger

urhesstsche
Meininger 25 --
Oesterreicher von 1864 324-
do. Kredit von 1958 326-
Pappenh . Gräfl . 25-
Üngarisch « Staats 2584
Venetianer 23 .»
27 , Stuhl « . Raab -Grui 92 .

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen BrÜffel
Italien
vndon
aris
chweiz. Bankplätz «

Wien
Gold « und

20 -Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff . Imperials
Amerikau . Banknotm

Eranzöstsche do.
»esterreich. do.

Russtschr do.

I
L ,

l

Papiergeld .
16

81 .0



Settel

crSat
t bllv,
»Ko?
ari «?
513 .2.;

«fc V

A
per s»
irn mit

Nadische Vressr .

Auimdermig.
Diejenigen , welche an den Nachlaß

Tlo; b (Zähringerstraße 20a) , cr-
fletbeneu Knrl Heck Wttttve ,
Zofefine ' geborene Walz , eine
Forderung zu machen haben, werden
aufgefordert , solche

binnen »« Lagen
heim Unterzeichneten Notar Wald -
ftrahe 52 anzmneldeii . 9508.2L

Karlsruhe, den 8. August 1894.
Großb . Notar:

veck.

her I Dnnksngnng .

tte .

I
S«fd
che"
»M« ii

lt .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Theilnahme an dem
schweren Verluste meines lieben

J Mannes
Xaver Banholzer

] spreche ich auf diesem Wege allen
Freunden und Bekannten, seinen
Herren Kollegen der Brauerei -
Gesellschaft S ch r e m p p , dem
Katholischen Arbeiterverein der
badischen Residenz , sowie den
Metallarbeitern meinen herz¬
lichsten Dank aus . 9516

| Karlsruhe , den ». Aug. 1894 .
■ * S <*alena Bauhölzer »

nebst Kinder» .
i» unt _ __

- "
Z Für nur 10 Mark

FDerseud « gegen Nachnahme wegen

ch .

ist ein«

AnSverkauf : 9265 .5 .3
Nr . I .

Stoff zu einem Sonntagskleid ," MgeS i Paar ArbeitShasen,welches i farbige Tischdecke ,
lch alt i Betttrppich

muß . ober
krönen. Nr . z.

®toff zu 1 Paar Hosen ,
!i unter I wollenes Normalhemd,
rifeur . Stoff zu 1 Hemd , farbig oder weiß ,
434 .2 .2 Stoff zu 1 Untertock ,
chehilst l Paar Unterhosen

oder
Nr . &

jtfh . 500 Cigarren 8 er,
. 4er.

5 er,
6 er.

h stickt, IOO ,
t , such 50 „

Niadereüer Nachfolger,
Colonial - u . Manufacturwaaren,

Kuppenheim .

epanrt

Uhrmacher
Joseph

Amaliensti

Aug.
Feinste , miidgesaizene u . guiauuuen

_ » fcne Knochen , per Pfd . Jt 1,20 ,
124* Itttwurst , ff . Leberwurst und Roth-

wirst, per Pfd. 80 , Göttinger und
ialarny, per Pfd. Ji 1,10 , Schlaok-
wirst in Fettdarm (Winterwaare), per

igg .50
'fd. Ji 1,20, versendet überallhin

144Mp *Cel1 Nachnahme, 7013
Aug . Lieckefett ,

Grünwinkel bei Karlsruhe.
132 «!
129 .Ü
126 .7«
126 .«

34 .«

41 .«
27z
27Z

25-
324-
328-
25-

258J
23.1

i) 92.u

168.
81.-
72J

20.41

9.

ans der
Cognacbrennerel

6g . Scherer & Co .
Langen » Hessen .

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Ulk. 2 .

2.50 , 3.—, 3 .50 - 4. —, 5 .—
, Haupt - Niederlagen: ,4;
8L0 H . Baumann , Kreuzstr. 10,

Mayer , Wilhelnistr. 20,
Victor Merkle,Kaiserstr . l60 , j
G . MOIIer , Herrenstr. 25 ,*

1ß
*
2 ®* Roth , Hofl ., Herrenstr. 26 .

August Müller , Mühiburg .

4.1J
U

163 .

alggesehntliste , Wann .,
läuaeu und sonstige Hautaus-
wüchse werden durch ein ehern ,

jg Präparat gründlichentfernt. Zeugn . zu
jj| bienst .Briefen bi tte Freimarkebeiz ule,

4 , B . Meifenter , tüu » a . 1> .

a > n n u n

«Sh
iKHHSCÜMEtZES

m SOLU UNUUCUS /du Xllzlr, Zahspnlver undZahspssts

EHRWÜRDIGEM BENEDICTDIERU '

d8

der Abtei von Soulac (Gironde ) Frankreich
Dom K &omonra , vrior .

I * Goldmedaillen : Brüssel 1890 , London 1884
I Oie höchsten Auszeichnungen .
| BÄFUKDEN | | Ä u « VOM PRIOR

im Ws 6 0 # 0 PIERRE BOURSAUO
* Der tägliche Gebrauch des Z &hn - Bllxirs

der Bonedlctlner Mönche verhütet das
Hoblwerden der Zähne welchen es eine weisse

t Farbe und {rosse Solidität verleiht , indem cs die
» Stärkung und Gesundung des Zahnfleisches
I herbeiMhrt .

_« Man leistet einen wahren Dienst indem man
r dieses uralte und nützliche Mitte] tfgnalisirt , das

bewährsteste Hoi 1—und das einzige
Preservatlv - Mittel eenen
Zahnkrankheiten .

{ EnGros - Verkauf : SEGUIN . BORDEAUX !
GEGRÜNDET IM J . <1807

_Jfn_Detiif_ zuJtAben_ in_a !l9n̂ guten Apotheken , Parfümen'*- und Droguarie-Handlungen

Grosse Versteigerung .
Unterzeichneter versteigert Samstag de« lt . L. M . , Nachmittags

halb 3 Uhr , wegen Geschäftsaufgabe und umzugshalber seinen noch vor¬
handenen Vorrath an sehr gutem alten Oberländer Wein. Derselbe kann
auch vor der Versteigerung parthieweise abgegebeir werden . Für die Rein¬
heit des Weines wird garnntirt . Ferner werden versteigert: verschiedene
Wirthschafts-Einrichiungen , als : Gläser , Weinflaschen , Teller , Platten ,
Bestecke und Sonstiges , ein gutes Klavier , sowie mehrere große und kleine
Weinfässer , wozu höflichst einladet K . F . Kubier .

Die Versteigerung findet Kaiserstraste 85 (Weißes Roß) statt. Aus¬
kunft wird auch Durlacherstraße 72 ertheilt. 9507 .3.1

Netterskeim Eifel , Kneipp
’

Kuranstalt .
1500 Fuß über Meer , Prospect gratis und franco. 8122 .64

Die Monate
August ,

Leptember
dis HerbstkurenEndeOktober

sind
die

beste Zeit
Ausführlich JUustrirteu Prospekt

über seine mit Kneipp 's System neu kvmbinirten . seit 25 Jahren in
Nerve « -- und Unterleivsleide « bewährte» Heilmethode versendet gratis
und franko

Früher Chefarzt der
Natnrheilanatalten

Cannstatt und München ,
peziclles durch mein . Lehrbuch " M . 2.50 und meine Broschüre „ Nerven -

schwäche" 40 Pfg . 9521
Adresse : Kuranstalt Niederwalluf a . Rh ., bei Wiesbaden.

/'"Ysbuxta- , Verlobung «- , Y«r-
VT , - • * ”m&hlungs - nad Trauer - I
Anseigen , Hochseite -Kladder »- [
ditsoh a . -Diplome , Tischkarten , 1
Besuchs - undKinlsdungskarten , |
Lieder für T’amiliau -Ii' estlich - [
kalten , Grs -
tolstions - u . 2
Vieitep -Kar - jten , Condo- [lens -Karten , {
Tans -Karten 1
und Galegenbeits -Ge - I

Accidenzdrnckerei
von

Ferd. Thiergarten
(Badische Presse)

dichte , Monogramme (in
8ehwarx - u . Buntdruck )
auf Briefbogen , Cou-
rerte etc . in feinster
Ausführung .
Iss Besitze
neuerSchrif -
ten, Einfas¬
sungen , Ma¬
schinen ote.
sind wir in d.
Lage , jeden
Auftrag ge-
sehmack voll
u . elegant sm
m &ss . Preise
aussuführen .

amilien -Drucksachen
wie

in einfach-geschmackvoller
hocheleganter Ausstattung .

M&ssige Preise. -- — ■

Karlsruhe .
1

Die besteingerichtcte 9122 .53

Erste Dmlacher Dampfwalchanflsll
mit garantirt rnhfrcier Bleiche

oon iPrisel . Aollum empfiehlt sich zur Annahme von Stüökwäfche bei
billigster , prompter Bedienung. Abholen und Zurückoerbringenfranco . Rn -
neldungen durch Postkarte oder die Herren Lld . Burkhard , Bäckermeister,
Kaiser st r . 139 . — Fried . Gierich . Kaufmann, M a rkgra fenstr . 7 .

^ roitourg 1 . ES . ®
Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ausgezeich¬

nete » LLciuen und vortrefflicher Küche besuchen will,
> gehe in das

Wein-Restaurant zum GutenbergI
Sulzstraffe 33 , nächst dem Theater .

Reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte .
Vorzügliche offene und Flascheu-Weine .

Ki Biegeiv

LarkriilM LielterKmaz .

Gamstag den LI . August
bei günstiger Witter ««g :

Fulder « Abend
2 .1 mit Damen 9503

im Garte « des Schiitzenha«s«H .
Abmarsch mtt Musik prüei» 8

Uhr vom Linkenheimer Thor .
Der Vorstancl . Die 3 .

Berbaud deutscher
HaudlnngS - Gehilfe«

in Leipzig.
Kpeit *Verein Karlsruhe .

Freitag de« iO . August :

Wochen -Versammlung
in unserem Vereinslokal . )«MLands¬
knecht "

Um pünktliches Erscheinen wird ge«
beten. 985

Her Vorstand .Mijein. Haiffaftrer-llaion J _ _
Konsulat Karlsruhe . ; U « Mgl 'I1MIM KLrlsrlllu ;.

Heute Freitag :
Juscnnmenkunft

im Nebenzinnner der Restauration
Eintracht » Karl - Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen.

Tapeten ,
die billigsten imAuktionS -
geschäft , Kronenstr. 32 .

Aener - , fall - und
einbruchficher « Keld - ,
Aücher - u . Jokumenten -
Schräulle empfiehlt
Wilh. Weiss , Karlsruhe ,

Erbprinzen st, affe 24.

Sauerkraut
neues, selbsteingemachtes , empfiehlt

Wilh. Erxleben,
Werderplatz 45 und auf dem

Markt . 9396.3 .2

I tfscnfä jgÜV
^ Tüp Raiten a

>k .
^ » Mäuse « M. 2 .—.

ttu7y,k » Schwaben • M. 2 .—. \
fangend , selbstslellMxJl^ OJhg!Tausend*A»rkennui'9*r

Versandd.L .ieith , Dresden,/ . iS.
geinte, kolosi . Tbicre, ge»

RlfiSöfl " '" ast . bis 25 Pfd . , leg .1UUUUU jährl . 60- 80 Eier . Die
besten Leghühner der Welt . Trut - ,
Perlhühner,Ziergeflügel,Zuchtgeräthe ,
Preisbuch . kostenlos. Fst . naturr .
Apfelwein M. 20.— 100 Ltr . o . 30 Ltr.
an mit . Nachnahme . Braß , Gcflügel-
park , Obstzucht , Anerbach (Hessen ) .

Mugenbeschwerden ,
schwache Verdauung Appetitlosigkeit
rc. quälten mich viele Jahre . Auf
Wunsch bin ich gerne bereit, Jeder¬
mann nnrntgeltlich mittheilen , wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtet meines hohen Alters davon
befreit worden bin . F . Koch, pens .
Königlicher Förster, Bellersen, Kreis
Höxter ._ 7855.26 .23

Hmipt-Astentiir
einer ersten, gut eingeführten LebenS-
Verstcherniigsgesellschaft für Karls¬
ruhe u . Umgebung an einen tüchtigen,
rührigen Vertreter gegen ein Fixum
von Mk. 1200 p . a . zu vergeben .
Offerten unter F . 3927 an Rudolf
Mosse , Mannheim zu
richten ._ 9370.3,3

Zweirad ,
ein noch gut erhaltenes , gefahrenes,
sofort gegen baar zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 9000 an
" U Expedition der » Bad . Presse tr¬
eten. 2 .2

Ein Hochrad
1,56 Mir . hoch, ist billig zu verkaufen
)ä 14.2 . 1 Kaiserstr. ISS. S. St.

Gut Heil!

Sonntag von 12. d«. Mt«.,

Familieii -Mug
nach Mühlburg (Saalbau )

mit dmauffolgendem Tanz .
Abmarsch */*3 Uhr, Linkenheimer

Thor , bei ungünstiger Witterung Ab¬
fahrt 3 Uhr Mühlburger Thor per
Pferdebahn . Einführungsrecht ge-
iattet , jedoch habe» ringeführteHerren

beim Tanzen 1 M . zu entrichten .
9394.2 2 Der Tnrurath .

Leib - Gmadier - Verein.
Samstag den 11. August 1804 ,

Abend « halb » Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal (Weißer Berg), wozu
ehemalige RegimentSkameradm rin»
geladen sind .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
9518 Der Vorstand.

ArMerie - Sund
Barbara.

Samstag de« 11 . August 1894
Abends halb 9 Uhrr

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen '
Ecke Zähringer - und Adlerstraßc , wozi
um pünktliches und zahlreiches Ei

wir 'scheinen gebeten wird.
Gleichzeitig zur Nachricht, daß di

Mitglieder des Vereinsnebst Familien
Angehörigen zu dem am Sonnta ,den 12 . d« . Mts «, im Kaisergartet
bei günstiger Witterung stattfiin c„dei

Garten - Fest »
des Gesangvereins „Freiindschaft
sreundlichst eingeladen sind.

Wir bitten um recht z l' kreiche Be
theiligung . Vereiuszeichen ist anzu
legen. " ' 2!

_ Der Vorst» . . . .

Arbeittt-Mduugs-Nttttn.
Heute Freitag Abend bald 0 :

Singstande.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

9519_ D -r Vorstand .

8tmokalKygmftn -Vmüi
Karlsruhe.

Heute Freitag , Abends V»9 Uhr :
lTnterriclit «Btiinde

im Vereinslokal, « ambriunshav
Erbprinzenstraße 30.
1018 Der Vorstand.

Gasthof
zu kaufen gesui

Ein frequentirter kleinerer «
wird von tüchtigen Wirthslm
kaufen gesucht. Off. unter *n
an die Exped . der „ Bad . Pre
richteil .



Sette 8. Badische Presse. 9fr. 18».

I

Mo »go« Samshig den I » . August , Abends 8 Uhr :

Grosses Extra - Concert
( Solisten -Abend )

gegeben von der
1(8 1. B«d. Seld-Artillcri«-Reg !me»tS Nr. 14.

Direktion : Könkgl. Musikdir. H. Lie »0.
ff i « * r 111 ♦ ( Abonnenten 30 Pfg.Eintritt . | NjHtabonnenten 50 Pfg.

NB. Bei üntretender Dunkelheit bengalische BeleuchtungWl Geei und Stadtgartens .
Das Programm enthält außer den Solo -Vorträgen für

Pistöü , Trompetine und Posaune gediegene Musikstücke , sowie Kaiser-
Cornett-Quartette. 9509 .2.1

Durlach. — Kirchweihfest .
„Zum Schlüssle “.

Anläßlich des am Sonntag den LS. und Montag den
14. August stattfindenden Kirchweihfeotee findet in meinem
großen und schönen Saale bei gut besetztem Streichorchester

J . Lösch
'
s Kaffee- u. Thee-Lager,juiiatt.&

(Btojjte Hasmftfif, oertfieilfiafteffe, salkgmäße KMemmg. 7951 .14i1s
Kranken- und Beerdigungs-Verein

Karlsruher Schreiner (E. H.)
QOOOO
0

Sonntag bei* 12. August , Morgens halb 10 Uhr,
findet in der Brauerei Kämmerer

Achmiieililiche Stirn! * VttsmnliW
statt. Tagesordnung :

1 . Wahl eines 1. Schriftführers.
2. Wahl von 4 Ausschußmitgliedern.
8. Statuten -Aenderung .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 9497
Der Tor stand .

. statt. 9427 .2.1
Für ante Speisen, feines Bmkwerk, sowie

reine Weine ist gesorgt und lade zu zahlreichem
Besuche freundlichst ein.

Schon von SamStag Mittag ab
-Hahne« , Sauerkraut , Zwieoel »!
tuchen re.

Karl Hainmüller Wwe», zum KMßle»
Durlach.

Leimersheim (Bahustgtiou Leopoldshaft«).
Sonntag de« 12 . August 1824 r

Waldfest mit Harmoniemusik
wozu höflichst einladet

, 9515
Ludwig Reinig , Wivth am Rhein .

Mufik frei.

GOW-CröftlUlg md Empfehlillig.
Meinen werthm Freunden und Gönnern, sowie einer verehrten

Nachbarschaft die ergebenste Anzeige, baß ich die- Wirthschast zurInsel Helgoland , Kapellenstraße Nr. 58 , käuflich erworben
habe und unter dem Namen

Fahnenweihe
des

Militär - Vereins Neudors.
Zu unserem am Gouutag den 12 . August d. I .

stattfindenden

Fahnen - Feste
erlauben wir uns hiermit alle Kameradm und Freunde der
Sache höflichst einzuladen . 9505

Indem die- das letzte derartige Fest innerhalb unseres
Verbandsbezirkes ist , verspricht dasselbe sich zu einem recht
schönen zu gestalten , und möchten wir hierbei unsere verehrten
Kameraden und Gönner auf unfern aufs Beste ausgestatteten
Festplatz im Walde noch besonders aufmerksam zu machen.

Der Vorstand : Katzenmaier .

Preusslsehe
Lebensversicherungs-Aktien-Gesellschaft

zu Berlin , Voasstrasse 27 .

Grundkapital nnd Reserve »
Versichertes Kapital . .

28 Millionen MarttOl »
Lebens-, Aussteuer-, Spar-, Renlen - und Invaliditäts -Versicherung

Unsere Aussteuer, und kündbaren Sparverficherungen mit Boni -
fieatio « eignen sich ganz besonders m Geschenken für Kinder und Erwachsene .

Billige Prämien, coulante Bedingungen, prompte Regulierung . Pro¬
spekte gerne zu Diensten.

Subdtrrktion : München , Karlstraße - 6/0.
Gonernlagentnr für Baden :

Karlsruhe , Carl Reinig , DonglaSftrast « 2.fflUF* Tüchtige und solide Vertreter werden allerorts unter günstigenBedingungen angestellt, _ _ J5994 .6.5

taeratioi Gersteiaciar ä “ u f ^ a “ ü *i
« eiterführen werde.

Es wird mein Bestreben sein,' meine werthen Gäste
durch warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit , sowie reineWeine aus erster Hand und prima Bier zur Zufriedenheit zubedienen. 9402.2 .2

HochachtungsvollJean Oerstenäcker .

Soebeu erschien im Berlage der '
„Bad . Presse" :

MMMiMg itttii Gehaltstarif
für die

Antlitze» Beomtcu des Grotzherfogthums Bode«.
Preis 20 Pfg . bei Franko -Zuseudung.

Gegen alte Wollsache« aller Art liefert sehr haltbare Kleider - ,««»« rock- und Mantelstoffe . Damentuche . Buckskins . Strickwolle ,Schlaf- nnd Deppichdecke » in den neuesten Mustern zn billigen PreisenK . Eicltmuim , Ballenstedt a. Harz.und Musterlagcr bei Smilie SiShla , Stein»
7865 *

Annahmestelle
straße 18 . parterre.

BnF * Abonnenten der '
„ Bad. Presse* erhalten das Buch

litt 40 Pfg . bei Franko-Zusendung.

^ Wtederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das'
Epvnplar zu 40 Pfg . und 1 Frei-Exemplar.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel nnd zur Hautpflege, 6034.26,11

rar Bedeoknng von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN irr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur äohl wenn mit

In Kartsruhe in der Luctwia-
LOwen-Apotheke , in der Hof- _
Kaisorstrasse, and in den Droguerien von

In Zinnluben ä 40 Pf . und
Blechdosen ä 20 u, 10 Pi.
dieser Schutzmarke .

Wilhelm - Apotheke , in der
Apotheke von A . Steinmetz ,
Jui. Bahn nnd von Carl Roth .

Zahnaizt
>00000004

Erziehungsanstalt
de» Professor» Bremmeisdachr,

in Bruchsal.
In dieselbe werden Schüler dch

Gymnasiums und der Realschule aus,
genommen. Prospekt« gratis .

Anmeldungen beliebe man baldig»
zu machen. 8580,

KansSaktungsschürze», schwarze
Kameufchürze« , Aermestchürzen

j für Damen u. Kinder. Träger«
schürze« . Zierschürze »

| empfiehlt in schöner Auswahl zu
io , enorm billigen Preisen
D. Schwarzwildap

»» Kaiserstraste 3S

Für

Mineralwasserfabriksn !
einpfchlen zu billigste » Preisen :

Maschine» und Apparat « ver¬
schiedener Systeme»

Rediizieuentile für Hohen Druck,
Flasche,ispnimaschinen u . --Bürste«,Flaschenkafte « für SyphonS und

Fläschchen,
Flaschendraht , feinst verzinnt und

weich,
§ange» mit Seitenschneidern.

chntzbrillen und «Körbchen,Korke verschiedener Qualität ,Kapseln für Flaschen und Krüge,
Syphonflaschen, >/> und '/, . weißund farbig,
Korkflasche«. weiß und grün ,Patentflasche«, weiß und grün»Einzelne Brstandtheile z« veo>

fchlüffen.
Montirzangeu, Zinnrohr » und

Schlünche»
Natron hioo ., offen u . in Original»

Fähchen,
Flüssige » ohlensSnr«. 7348*

Gebrüder Kusterer,
Karlspuho ,

Geueral - Bertreter
de» Nyein . Kohlensäure. Syudttiat»in - obkeuz.

schnell, sicher, gut und
billig nayki Amert »
ka fahren will, wende
sich an 8071 *
F. Kern, Karlsruhe ,

Areuzstratz« »,
obrigkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Krorühakr
Natürlich hohlensazrn Mineral-Wassere

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 7863*
Haupt-Depot : Bahm «fe Basaler , Karlsrnhe.

Billigste Bezugsquelle
für Stahle

in Buchen - und Kirsohbaumholz.
Starke Stühle mit Patentsitz

per Dutzend Mk . 86 . — .
Grosses Lager in Wiener Stahlen ,von 48 Mk . an per Dutzend.

Grosses Lager in
eisernen Gartenmöbeln

zu Fabrikpreises , 7445*
Jul . WeinheimeP )Kaiserstrasse 81/83 .

Nuss-Oel !
zum Dunkeln grauer nnd rother
Haar«, sowie zur Stärkung der¬
selben, per Sla » SS und VN Pfg.
Nur echt mit Schutzmarke , und ver»
lange man daher stets kkuhn'S Pust»
Sl der Firma Franz lkuh« Part,Nürnberg . In Karlsruhebei Ab.
Kiefer Frist , Kaisrrstr .92.
Sanität * * Vazar .

Beste engl . n. französ . Specialitäten .Preislisten gratis geg. 10Pfg..Marke
versendet Ph . ROmpar , Gummi»
manufactur, Franks « ,t «.
Schnurgasse 54. 7308*
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